
Wiesbadener Tagblatt
D « ck » S Verlag : ld Erscheinungszeit :Verlag Erscheinungszeit

Wöchentlich
mit einer täglichen

8 . GdjeUenBug ’toe Buchdruckerei, „Zagblatt . 5aus *

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckttmto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plänen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 >/r Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

Bezugspreis « : Für eine Bezugezeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für «inen Monat RM . 2.—, «m -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ß 9111 Crtrthott Werktäglich nachmittags .
u « H - ’ yuvni Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Unterhaltungsbeilage .
$ crliner ® ctIm >2Bi[mec5i30rf

Nr . 245 Donnerstag , 19 . Oktober 1939 87 . Jahrgang

Die Westfront feit Nriegsbeginn
Umfassender Überblick des Oberkommandos der Wehrmacht über die Kampfhandlungen

Berlin , 19 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen der Saar und der Strahe Hornbach — Bitsch warfen unsere Truvven die noch aus deutschem Boden befind¬
lichen feindlichen Nachhuten nach kurzem hartnäckigem Kampf auf und über die Grenze zurück .

Verfehlte Spekulation
Von Willi Pempcl

An den übrigen Abschnitten der Westfront nur örtliche Artillerie - und Spähtrupptätigkeit . An einigen Stellen ist
die Fühlung mit dem Feinde vorübergehend verloren gegangen , da ^unsere Gefechtsvorposten die franzö¬
sische Grenze nicht überschritten haben .

Damit kann der erste Abschnitt der Kampfhandlungen im Westen — hervorgegangen aus der
Initiative der Franzosen — als abgeschlossen betrachtet und folgender Überblick über die Ereignisse an der West¬
front seit Beginn des Krieges gegeben werden :

Chronologische Darstellung der Ereignisse
Die Initiative der Franzosen
Mit dem Beginn der Operationen in Polen wurden

auch unsere Grenzbefestigungen im Westen durch starke
Kräfte besetzt .

Am 9 . SeptembercröffnetendieFranzosen
die Feindseligkeiten und überschritten mit Späh¬
trupps an verschiedenen Stellen zwischen Luxemburg und
dem Rhein westlich Karlsruhe die deutsche Grenze .

Seit dieser Zeit haben an der ganzen Westfront an
keiner Stelle ern st hafte Kampfhandlungen
stattgefunden .

Die rein örtlichen Kämpfe spielten sich in einem flachen ,
nahe der französischen Grenze liegenden Streifen im Vor¬
feld unseres Westwalles ab .

Die Unternehmungen im Borfeld
Bon einer einzigen Ausnahme abgesehen , führten diese

Kämpfe aus beiden Seiten nur kleine Verbände , meist
unter Kompaniestärke . Besetzt wurden von den Franzosen
im Laufe des Monats Sevtember lediglich :

1 . Einige nahe der französtschen Grenze gelegene deutsche
Ortschaften zwischen der luxemburgischen Grenze und Saar¬
lautern ;

2 . das südwestlich Saarbrücken gelegene , nach Frank¬
reich vorspringende Waldgebiet „ Der Warndt " und

3 . der ebenfalls vorspringende Gebietsteil südostwärts
Saarbrückens zwischen Saar und dem Pfälzer Wald .

Rur in den beiden zuletzt genannten Gebietsteilen , die
von uns plaumätzig geräumt waren , hat sich der Feind unter
erheblichen Verlusten in einer Tiefe von 3 bis
5 Kilometer auf deutschem Boden festgesetzt .

Das ganze übrige deutsche Gebiet vor dem Westwall
blieb frei vom Feinde .

Der Westwall nirgends erreicht
An keiner Stelle stnd französische Kräfte auch

nur in die Nähe des Westwalles gekommen ,
« über dort , wo der Westwall , wie bei Saarbrücken , in un¬
mittelbarer Nähe der französtschen Grenze verläuft .

Dieser geringen infanteristischen Gefechtstätigkeit ent¬
sprach auch das Artilleriefeuer .

Es beschränkte stch , von der Unterstützung kleinerer
Unternehmungen abgesehen , aus Störuugsfeuer gegen
Eeländepuukte im Vorfeld unserer Befestigungen . In einem
einzigen Falle wurde ein Bunker in der Nähe von

196 Tote . 356 Verwundete . 114 Vermitzte . so¬
wie insgesamt 11 Flugzeuge .

Demgegenüber wurden bis 18 . 10 . allein 25 franzö¬
sische Offiziere und 664 Unteroffiziere und

Mannschaften als Gefangene eingebracht .

An der 170 Kilometer lange » Oberrhein - Front wurde

nur ein Mann durch einen gelegentlich eines Flakabschusses
herabsallenden Granatsplitter verwundet .

Britische Truvven konnten bisher in der vor¬

deren Linie der Westfront nirgends kestge -

stellt werden .
- - -

Kapitänleutnant Prien
Ausgenommen nach seiner Ankunft in Berlin , wo ihm
und der Besatzung ein begeisterter Empfang zuteil wurde .

( Weltbild . K .)

Wenn England bisher geglaubt hat , uns durch Vlockade -
magnahmen seinen teuflischen Wünsche » gefügig machen zu
können , so dürste es an der Zeit sein , diese Meinung aufzu¬
geben . Unsere Kriegswirtschaft arbeitet vom ersten Tage an
exakt und mit einer selbstverständlichen Ruhe und Sicherheit ,
so daß wir — im Gegensatz dazu — die ständig wachsende
Nervosität englischer Kreise durchaus verstehen können . Die
Kriegstreiber an der Themse haben eben nicht damit gerech¬
net , daß die Ausrichtung des deutschen Volkes in national¬
sozialistischem Geiste so umfassend und tiefgreifend ist , daß die
Maaenfraae , die ja sonst im Leben des Menschen eine große
Rolle spielt , dabei einen völlig untergeordneten Posten ein¬
nimmt , ja bei der Spekulation der Engländer völlig aus¬
scheiden muß . Als die Lebensmittelratiönicrung einsetzte , da
hofften viele unserer Feinde im stillen , daß nun der Zeitpunkt
gekommen sei , an dem die innere Front des deutschen Volkes
Sprünge und Risse zeigen würde . Auch diese Hoffnung kann
endgültig begraben werden , denn der Widerstandswille der
Volksgemeinschaft wird nicht von diesen oder jenen , guten
oder schlechten Voraussetzungen bestimmt , sondern er ist ic
hundertprozentig , daß daran alle bösen Wünsche scheitern
müssen . England hat aus dem Weltkrieg anscheinend keine
Lehren gezogen , unsere nationalsozialistische Regierung dafür
um so mehr . Die Verantwortlichen int englischen Kriegs¬
kabinett machten eine nach ihrer Meinung höchst einfache
Rechnung auf , in denen drei Faktoren wichtige sollen zuge¬
wiesen waren : politische und militärische Einkreisung , wirt¬
schaftliche Blockade des Reiches und Aushungerung seiner Be¬
völkerung . Damit glaubte man , den Krieg ruhig vom Zaune
brechen zu können . Das war eine durchaus verfehlte Speku¬
lation . Die Einkreisung erlitt schmählich Schiffhruch und
damit hatte auch der Vlockadering ein schweres Loch bekom¬
men . Bleibt nun noch der dritte Punkt : Aushungerung der
deutschen Bevölkerung .

Man könnte meinen , die Engländer seien mit Blindheit
geschlagen . Sie stellen eine Weltfremdheit unter Beweis , die
nicht mehr zu überbieten ist . Zweifellos ist der Begriff der
Erzeugungsschlacht in England nicht richtig

"
verstan¬

den worden . Wir haben nie einen Hehl daraus gemacht , daß
dieser Begriff für uns kein Schlagwort war oder daß diese
Aufgabe , die dem Reichsnährstand gestellt worden war , nur
durchgeführt worden wäre , um unseren Volksgenossen auf dem
Lande mehr Arbeit zuzumuten . Wir haben klipp und klar
erklärt , daß die Erzeugungsschlacht durchgeführt wurde , um
die Nahrungsfreiheit unseres Volkes sicherzustellen .
Haben die Engländer es als einen Scherz aufgefaßt , als
Hermann Göring ankündigte , in Turnhallen , Tanzsälen
und sonstigen Lagerräumen Eetreidereserven aufzustapeln ?
Wir jedenfalls haben gewußt , was unser Eeneralfeldmarschall
damit bezwecken wollte und heute wird uns die Gewißheit ,
daß diese gewaltigen Vorräte genau so wichtig sind wie
Waffen und Munition .

Die Engländer haben sich vielleicht aber auch gedacht :
Laßt die Deutschen nur hamstern , dann schränken sie sich im
Ernstfälle nicht ein , eine Mißernte frißt dann die letzten Be¬
stände auf , dann haben wir sie soweit wie in den Jahren 1916
und 1917 : dann ist der Hunger unser bester Verbündeter . So
mögen sie gedacht haben . Aber an einem schönen Sonntag im
August waren die Lebensmittelkarten da . Mit einer
solchen Organisation hatten sie bestimmt nicht gerechnet . Wie
konnten sie auch ? Für uns Deutsche selbst kam ja die ganze ,
alle wichtige Bedürfnisse des Lebens umfassende Bezug¬
schein - und Lebensmittelkartenregelung überraschend . Und
nun läuft dieses System schon 6 Wochen . Es hat klare Ver¬

Saarbrücken mit 80 Schutz mittleren Kalibers ohne jeden
Erfolg beschosien .

Am Oberrhein von Karlsruhe bis Basel herrscht
Das Ritterkreuz für Kapitänleutnant Prien

seit Kriegsbegin » völlige , satt friedeusmätzige Ruhe . Die Besatzung des siegreichen U -Bootes vom Führer in der Reuen Reichskanzlei empfangen

Diesen von französischer Seite als grobe « Erfolg und

wirksame Unterstützung der Pole » hingestellten geringen Ge¬
ländegewinn hat der Feind zwischen der luxemburgischen
Grenze und dem Warndt , sowie zwischen der Saar und dem
Pfälzer Wald freiwillig wieder aufgegeben und
ist . von unseren daraufhin energisch nachttobenden Truppen
bedrängt , bis dicht au und über die französische Grenze ru -

rückgegaugen .
Die Luftkriegführung an der Westfront ging bisher über

Aufklärungstätigkeit sowie Jagd - und Flakabwehr
auf beiden Seiten nicht hinaus . Bombenangriffe
fanden nicht statt . Der wirkungsvollen deutschen Ab¬
wehr durch Jäger und Flak sind seit Kriegsbeginn an der
Westfront 60 feindliche Flugzeuge , darunter
12 britische , erlegen .

Di « feindlichen Flugzeugverluste im Innern
Deutschlands und im Küftenvorfeld sind in diese »
Zahlen nicht enthalte « .

Die deutschen Gesamtverluste
Die deutsche » Gesamtoerlnfte durch feindliche Einwirkung

en der Westfront betrage » seit Kriegsbegin « bis »um 17 . 10 .

Berlm . 18 . Okt . Der Führer empfing heute mittag in
seinem Arbeitszimmer in der Neuen Reichskanzlei im Beisein
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Großadmiral Dr .
h . c . Ra « der . den Kommandanten Kapitänleutnant Prien
und die Besatzung des erfolgreichen U - Bootes , das mitten
in der Bucht von Scava Flow den Schlachtkreuzer ..Repulse "

und das Schlachtschiff „ Royal Oak " torpediert hat .
Kapitänleutnant Prien meldete dem Führer die ange¬

tretene Besatzung des U - Bootes zur Stelle Der
Führer begrüßte jeden einzelnen der Offiziere und Männer
der Besatzung durch Handschlag .

In einer Ansprache brachte der Führer sodann seinen
und den Dank der ganzen deutschen Nation für diese Tat
zum Ausdruck . Er erinnerte daran , daß die Männer , die heute
vor ihm ständen , diese einzigartige Leistung auf
jenem Platz vollbrachten , auf dem einst die deutsche Flotte
durch eine schwache Regierung ausgeliesert wurde in der
trügerischen Hoffnung , sie vielleicht zurückerhalten zu können ,
und aus dem dann ein deutscher Admiral diese Flotte vor
der letzten Schande bewahrt und gerettet habe . Die große
und kühne Tat der Männer , die er glücklich sei . heute persön¬
lich begrüßen zu können , habe das ganze deutsche Volk in
seinem unerschütterlichen Vertrauen auf den
Sieg nur noch bestärkt .

Der Führer gab in bewegten Worten seinen und des
ganzen deutschen Volkes Stolz auf die Männer der deutschen
U - Boot -Waffe Ausdruck . Was sie geleistet hätten , sei die
stolzeste Tat . die überhaupt ein deutsches Unterseeboot unter¬

nehmen und vollbringen konnte . Sie habe nicht nur ganz
Deutschland auf das tiefste bewegt , sondern ihr Ruhm sei
in die ganze Welt hinausgegangen .

Der Führer überreichte sodann dem Kommandanten .
Kapitänleutnant Prien , als h ö ch st e Auszeichnung , die
es für einen deutschen Soldaten geben kann , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . Diese Auszeichnung
ehrt zugleich auch die ganze Besatzung .

Kapitänleutnant Prien erstattete sodann dem Führer aus¬
führlichen Bericht über seine Erlebnisse in der Bucht von
Scava Flow .

Anschließend waren der Kommandant und die Besatzung
des U -Bootes Gäste des Führers zum Mittag¬
essen in seiner Wohnung .

Peinlich für Daladier
Das französische Parlament möchte endlich Ausklärnna über di «

Kriegsursachen haben
Paris , 19 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Auswärtige Kammer -

ausichug hat dem Ministerpräsidenten eine Forderung nach
Vorlegung der „ diplomatischen Dokumente über
die Kriegsursachen " überbracht . Das französische
Parlament bekundet damit , daß es sich nicht auskchalten läßt
und daraus besteht , daß über die wahren Umstände , untei
denen otrankreich in den englischen Krieg hineingezogen wurde ,
endlich vollst « Klarheit herrschen mutz .
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Schreckensregiment in Palästina
Wieder sechs Araber , nm Tode verurteilt

Kairo . 18 . Okt . Di « arabische Zeitung „ Achram " in

Kairo meldet aus Jerusalem e r ne u t e . U n r u h e a k t e .

Zwilchen Beamten und Angestellten der britischen Mandats¬

regierung . die bekanntlich Engländer . Juden und , Araber

zugleich beschäftigt , kam es zu blutigen Auseinander -

setzungen , wobei drei Beamte zwei Angestellte loteten .

Ferner wurde ein arabischer Händler verwundet .

Seite 2 Nr . 245

Ein bihchen viel Enttäuschung für eine Woche
Dürftige Wochenübersicht Chamberlains im Unterhaus

eingeführten Zulagen auf anderen Gebieten find vertretbar ,
denn der ganze Verteilungsplan unserer Ernährungswirt¬
schaft basiert ja auf einer Menge , die uns unter allen Um¬

standen zur Verfügung steht und Spielraum nach oben lägt .
Es ist auf jeden Fall besser , so wie wir es gemacht haben , vor¬

sichtig zu disponieren , als zuerst höhere Mengen festzusetzens
die dann unter Umständen nicht einaehalten werden können .

Durch alle vorsorglichen Maßnahmen wurde der Hunger
aus Deutschland verbannt und damit England eines Part¬
ners beraubt , den es glaubte aktiv gegen unser Volk einsetzen

zu können . Die zielbewußte und
'

erfolgreiche Agrarpolitik

unseres Reichsnährstandes hatte diesen Sieg über England
bereits errungen , bevor unsere Waffen ihr gewichtiges Wort

gegen das großmäulige Albion zu reden begannen . Das

Führerwort : „ Es gibt keine Inseln mehr
"

, dessen Sinn der

ganzen Welt durch die militärischen Maßnahmen der letzten

Tage besonders klar wird , wird von den Briten auch so ver¬

standen werden müssen , daß das deutsche Volk im Herzen

Europas nicht mehr wie während des Weltkrieges auf einer

Insel lebt und nach Belieben der Feinde von den lebens¬

wichtigen Gütern abgeschnitten werden kann . Diesmal wer¬

den wir nicht wie 1918 einer Hungerblockade erliegen , Die

heute nur auf dem Papier steht . Das Wort Hunger hat int

deutschen Wortschatz keinen Platz mehr .

Atatürk hat deshalb auch die Politik des mngcn , nach den

Schlägen des Weltkrieges neugebauten Staatswesens stets
unter den Eeftchtspunkl der iürkisch - sowjetrusmchen Be¬

ziehungen gestellt . Dazu hat sich die Türkei durch ihre Ab¬
reden mit den Westmächten nun in Gegensatz gestellt und es

ist klar , daß sich aus diesem Widerspruch für die Türkei
mancherlei recht schwierige Probleme ergeben , aber , wie

man hinzusügen muß . nicht nur . Probleme , sondern auch
Gefahren . Hier wird die Türkei einen Ausweg suchen
müssen . Dabei wird sie nicht übersehen dürfen , bau De u t i ck-

landundSowjetrußland zwei befreundete Rationen
sind und Re wird auch hieraus die notwendigen Folgerungen
ziehen mühen . Man wird also in der Türkei insgesamt die

Folgerungen aus der Erkenntnis ziehen müssen , die unlängst
ein türkisches Blatt vertrat , das u . a . erklärte , datz eben

die Beziehungen zwischen Ankara und Moskau enischeidend
seien und daß alles andere erst in zweiter Lrure rur die
Türkei in Frage kommen könne . Je eher hieraus Ute not¬
wendigen Folgerungen gezogen werden , um so besser wird

es für die Türkei selbst sein ! Die Erfahrungen die Polen
mit der englischen Garantie machte , sollten tm übrigen auch
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Aus einer weiteren Meldung des gleichen Blatts gebt

hervor , daß entgegen englischen Behauptungen von . einer

Beruhigung Palästinas keine Rede ist , ebenso wenig von

einem Ende des britischen Schreckensregiments . „ Achram

berichtet , daß sechs Araber vom Militärgericht rn Haifa zum
Tode verurteilt wurden , weil sie WaitNt besessen „batten .
Arabern ist der Waffenbesitz verboten , wahrend tue indischen

Milizen und Siedler Waffen besitzen , dürfen . Die Sim

richtung von Arabern in Palästina wird bekanntlich durch

Strang vollzogen . ________

Nervöse Londoner Kriegsbilder
Mit wehenden Perücken in den Luftschutzkeller

Amsterdam , 19 . Okt . Die britische Presse und der Film

beschweren sich darüber , daß es ihnen an Material

für Kriegsbilder und Kriegswochenschauen
mangele . Hoffentlich ist ihrem bemerkenswerten Hunger

ein Vorfall nicht Entgangen , der in der gestrigen Debatte im

Oberbaus zur Sprache kam . Hierbei wurde mitgeteut , daß

die hoben Richter Londons vor kurzem mitten in

einer Verhandlung plötzlich mit Niesender Robe und weben¬

der Perücke eiligst im Luftschutzkeller verschwanden . Die

ebrenwertenLords hatten gerüchtweise gehört , daß in

einigen Stadtteilen Londons Warnsignale gegeben
worden leien , und sich daraufhin samt Perücken schleunigst

in Sicherheit gebracht . Man sollte annehmen , daß dieses

wallende Bild , von einem Reporter eisern auf die Platte

gebannt , das kriegerische . Verlangen der Engländer für

einige Zeit befriedigen wird . Bedauernswert bleibt aber

doch , haß sich z. B . versunkene englische Schlachtschiffe nicht

photographieren lassen .

Tientsin - Blockade bleibt bestehen

Britische Versuche zur Stützung der chinesischen Währung
durchschaut

Tokio . 18 . Okt . Aus Tientsin wird gemeldet
'

die Blockade

der britischen Konzession werde solange nicht aufgehoben
werden , solange das damit verbundene Ziel nicht erreithi

sei . Trotz aller kürzlich umlaufenden widersprechenden Ge¬

rüchte ist dies der unabänderliche Entschluß der an Ort und

Stelle befindlichen japanischen Behörden . Weiter wird er¬

klärt , es seien Gerüchte im Umlauf gewesen , wonach das

Eintreffen großer Eoldrnengen und Banknoten . Die von der

Federal -Reieroe - Bank ausgegeben seien , unmittelbar vevor -

stehe . In den Gerüchten wurde sogar , behauptet , daß die

Bank diese Roten zum Tausch gegen winestsche Dollars aus =

geben werde . Man erklärt auf japanischer Seite , da « es st «

hierbei um einen englischen Versuch handele , den W e r t

der gegenwärtigen offiziellen chinesischen

Währung zu halten .

Em alternder Lügner
Der Deutsche Dienst schreibt : . Die staunenswerten

Leistungen des britischen Lügenministeriums lassen Herrn
Churchill nicht zu Rübe kommen . Er versucht redenfalls
auf seinem Gebiet , diese Konkurrenz , ertolgreich . zu schlagen .
Die von ihm ausgegebenen Berichte über die Wirkung deut¬
scher Angriffe gegen die britische Flotte beginnen bekannt¬

lich mit zersprungenen Fensterscheiben und toten Sunden ,
die sich dann nach einigen Stunden oder Tagen in versenkte
Kriegsschiffe und getötete Personen nicht „ ziviler Herkunft
verwandeln . Wenn man diese Berichte liest , dann staunt
man schon garnicht mehr über die Frechheit dieses Lugen -

beldes . sondern ausschließlich über seine meerweite
Dummheit . Man kann daraus doch schon sehr stark auf
die zunehmende geistige Vergreisung dieses altern¬
den Schwindlers schließen .

erfahren wir aus seinem Munde neue Aui -

flänntgen . und zwar über die Verluste deutscher IDBoote .
Mr . Churchill , der tagelang nicht genau , weiß , welche eng¬

lische Kriegsschiffe , und zwar Schlachtschiffe und Flugzeug¬

träger . beschädigt ober vernichtet worden sind , weiß damr

umso besser , wieviel U -Boote Deutschland verloren hat . Er

scheint in letzter Zeit wohl lewen Blick von der Ok
^ nlache

des Meeres nur noch tn die Tre f e gerichtet 8U naben . Er

weiß deshalb auch ganz genau , ob diese vernichteten deut¬

schen U - Boote große oder kleine gewesen sind , ob ücetncm

modernen ober veralteten Typ angehorten usw . Das kann

ia nur 6 « r r Churchill allerdings , auch leinen Lands¬

leuten erzählen , weil außer ihm in feinem Lande ia fein

Mensch in die Sage versetzt worden r » . 8u willen , was er

gelogen hat . ober tn was er einmal durch Verleben bei mr

Wahrbeit geblieben war . Rur in einem wollte er nicht

lügen nämlich in der Gesamtzahl bet versenkten

U -Boote . . . _ ,
Dieser roürbige Seelord erklärt , daß Deutschland nach

kaum vier Wochen Krieg schon ein DritteI feiner U - Boote

verloren hat . Da nun nach seinen Verncherungen die eng¬

lische U - Boot - Abwehr . überhaupt erst letzt , tn Ordnung

gekommen ist , werden sicherlich die nächsten zwei Äkonate zürn

Verlust der letzten beiden Drittel der deutschen U -Boote

führen Mithin wird nach der Behauptung ,
des Herrn

Churchill Deutschland in spätestens zwei Monaten über kein

U - Boot mehr verfügen . Von dort ab werden die englischen

Schiffe allo vollkommen frei über die . Meere fahren

können . Sollten Ye bas aber nicht , kann wird Herr Clmrchill

eines Tages die .. versenkten U - Boote wieder aut -

steigen lasten müsten . .
Und da hat er in gewissem . Sinne ja auÄnneber mch -

unrecht Herr Cburchill lügt diesesmal wirklich Nicht . Dl «

deutschen U -Boote , die untertauchen , kommen nämlich tat¬

sächlich immer wieder an die Oberfläche , Nur die britischen

Schlachtschiffe und glugäeugtrager , die einmal untergetaucht

sind , bleiben auf dem M e e r e s g r u n b e liegen . ® as tft nun

einmal ber Unterschieb zwischen einem deutschen U -Boot und

einem britischen Flugzeugträger !

Nun : Dieser Mann ist nicht nur ein chr ° nischcr,sondern

vor allem ein blitzdummer Lugner . Man kann die

britischen Seeleute wirklich nur bemitleiden , von so einem

geiftlofen Einfaltspinsel vertreten zu werden .

Der Weg der Türkei
Die türkisch - iowjetrussischen Verhand -

langen haben zu feinem greifbaren Ergebnis geführt .

Wie schon kurz berichtet wurde , hat ber türkische Autzen -

minifter Saracoglu nach einem breiunbzwanzigtagigen
Aufenthalt Moskau wieber verlassen ohne itgenbeinen Ver¬

tragsentwurf mit nach Hause zu nehmen . 3n ben amtlichen

lowjetrussischen Darstellungen über bieic Verbanblungen
wird die Freundschaft zwischen beiden Landern unterstrichen ,
aus diesen Darstellungen wird vielfach der Schlutz gezogen ,
daß die Verhandlungen nur unterbrochen , aber nicht

abgebrochen wurden . In diesem Zusammenhang wird dann

auch weiter darauf verwiesen , daß „zur Zelt gerade eine

türkische Abordnung unter der Führung des türkischen

Handelsministers in Sowjetrußland elnget .roffen ist . Die

türkischen Darstellungen sind etwas zurückhaltender , der

türkische Ministerpräsident hat sogar davon gesprochen , daß
die Moskauer Verbanblungen „ feblgetolagen seien .

Tatsächlich ist die Situation ber Türker im Augenblick

nicht ganz einfach . Die Türkei ist bekanntlich gewisse
Abmachungen mit ben Westmachten eingegangen ,
wobei man in ber Türkei wohl von bei talschen Voraus¬

setzung ausging , baß Sowjettußlanb im ÄonfltflsfaUe an

bei Seite bei Westmächte stehen wuibe . Bekanntlich haben
sich die Dinge bann seht wesentlich anbets entwickelt , ichem -

bat hat baiaus bie Türkei aber keine Folgerungen gezogen
unb bisher nicht ben Versuch gemacht , ihre Vereuibarungen
mit Englanb unb Frankreich zu lösen , Auf ber anberen

Seite aber ist bas Verhältnis zu Sowjetrutzlanb
für bie Türkei — wie geiabe erst bteser Tage . wieber ein

türkisches Blatt seststellte — lebenswichtig . Kemal

möchte zu werden . Dies lei ein Sih eitt . » um

Kriege ba bie dadurch ausgeloste Kette von Ereignissen
für bie Vereinigten Staaten mit dem Kriege enbenroerbe .

„ Hinter der Agitation ^ zur „ Widerruiung des Waffen¬
embargos "

. so laste Walsh wörtlich , „ steht die Absicht , die

Vereinigten Staaten von Amerika zu einem A rsen alb e r

W e st m ä ch t e zu machen . Das ist der wahre Erunb .

dummen Prahlereien . Es gehört Ithon eine gehörige Portion
Unverfrorenheit dazu , der ensliichen Öffentlichkeit segenuhcr
abstreiten zu wollen , daß die ..Revulfe torvebiert wurde ,
unb das ausgerechnet an einem Tage , wo ber tapfere Kom¬
mandant des siegreichen deutschen U - Bootes vor der deutschen
und der ausländischen Presse eine genaue Schilderung seines

Angriffes mit den lückenlosen Feststellungen der erfolgten
Treffer auch auf die ..Revulse " gegeben hat . Herr Chamber¬
lain mag stch gesagt inn Iahen , ban wir unb die Welt dem

Wort eines deutschen Offiziers mehr Glauben schenken als

dieser ganzen englischen Regierung . . . -
Ganz wohl ist dem englischen Premierminister offenbar

bei seiner Erklärung selbst nicht gewesen , denh er hat werte¬

ren schmerzlichen Einbußen der « Crand . Fleet dadurch vor¬

zubeugen versucht , daß er lerne Wochenübersicht mit der Er -

fiärung schloß , es gäbe tm Kriege viele Übertai (jungeni . unb

Re konnten nickt immer angenehm fern . Erne Feststellung ,
bie wir . auf England bezogen einmal vollinhaltlich unter «

iÄreiben
^ ^ se Wochenübersicht auf das Parlament

einen Eindruck machte , ging aus den Worten des Ovvolitions -

führers Attlee hervor , ber bie Hoffnung auswrach . bah

dem Parlament bald ein Bericht über ben . Verlust
ber „ Royal Oak " vorgelegt werde , da « eine Er¬

klärung für die Tatsache gegeben werde , daß man den Luft¬

angriff auf den Sirth of Sörth erft tn feiner vollen „Be¬

deutung erkannt habe , als stch die deutschen Flieget schon über

diesem Gebiet befanden und daß die Lahour -Pgrty auch mit

ber wirtschaftlichen Organisation © rot - hntgnniens nickt zu¬
frieden sei . Ein bißchen viel Enttäuschung tut eine so duritige
Wochenübersicht .

Amsterdam . 18 . Okt . Im Unterhaus gab Chamber¬
lain am Mittwochnachmittag seine übliche Wochenübersicht
über die politische unb militärische Lage . Daß Re diesmal
besonders dürftig ausgefallen ist . entschuldigt Chamberlain
damit , daß angeblich noch keine Anzeichen aus
Berlin über die Haltung der deutschen Regierung zu den
Fragen vorliegen , die er zu definieren versuckt habe . Offen¬
bar werden dem englischen Ministerpräsidenten neuerdings
auck so wicktige Nachrichten wie das deutsche Echo auf seine
unverschämten Herausforderungen unterschlagen . In der
letzten Woche , so erklärte Chamberlain , lei die A n s r . t f f s -
und Verteidigungstätigkeit unnachgiebig
fortgeletzt worden . Er mußte dabei zugeben , bas bte
Flotte in Ausübung ihrer Aufgabe schwere Verluste an Om -
zieren unb Mann !Lasten erlitten bat . Als , billigen Trost für
das Parlament und die englilcke Öffentlichkeit wiederholte
er dann ohne neue Einfälle den Phantasiebericht des Ersten
Seelords Cburchill . dessen Wunschtraume nun „ glücklich
nirgendwo in der Welt noch Glauben finden . Wenn Chamber¬
lain behauptete , daß die Regierung ohne Zögern ihre Ver¬
luste in vollem Umfange veröffentliche , bann strafen ibn
allein bie Berichte der neutralen Prelle , zum Teil sogar bie
Äugenzeugenberichte bet eigenen Presse empfindlich Lugen .
Das gleick gilt für die Behauptung , daß bie englilcke
Luftwaffe keine Verluste erlitten habe , die . Io
absurd ist . daß Re selbst von ber englischen Bevölkerung nicht
geglaubt wirb , auf keinen Fall von ben Ebinbutgetn .. die
ia Augenzeugen bet Kampshanblungen waren . „ In btefen
Tagen bürten wir uns keiner bummen Prahlerei bingeben ,
erklärte Chamberlain pathetisch . Offenbar hält er bie Wie -
betbolung ber einfältigen Schwindelmeldungen für feine

Hältnisse geschaffen , cs gibt federn Volksgenossen , ganz gleich
ob arm ober reich , was er zum Leben braucht . Besondere Be¬

dürfnisse stellen wir so lange zurück , bis wir sie uns alle
wieber leisten können . Das deutsche Volk weiß , über was es

verfügen kann , es weih , bah wir nicht sehr feitgesegnet ftnb ,
bah wir auf ben Kaffeegenuh verzichten müssen , es weih aber

auch , bah bie Mengen , bie jetzt erfreulicherweise auf ben
Lebensmittelkarten aufgebruckt ftnb , bereitstehen unb bah bie

Gewichtseinheiten pro Kopf ber Bevölkerung so berechnet
ftnb , bah wir nicht zu fürchten brauchen , in absehbarer Zeit
auf bem Trockenen zu sitzen . Ja , es weih sogar , bah Ver¬

besserungen ber Zuteilungsguoten , bort , wo sie vertretbar

sind , gewährt werden . Das beste Beispiel hierfür ist die Er¬

höhung der Butterration . Ob das das englische Liigen -

miniftenum seinen von ihm irregeleiteten Menschen mitteilcn
wird ? Statt der von ihm erhofften Senkung der Zuteilung
sogar eine Erhöhung ! John Bull wird Augen gemacht haben ,
als er das horte .

Eine klare Überlegung unserer Wirtschaftsführung hat
dazu geführt , aus der verstärkten Milchentrahmung eine

neue zusätzliche Vutterquelle zu erschlichen . Während es sich
bei dem Normalverbraucher um einen Austausch mit anderen

Fetten handelt , sind unsere Kinder zusätzliche Butterbezieher ,
ba sic ja bisher keine Margarine erhalten haben . Auch die

Erneute Absage Indiens
Keine gemeinsamen Grundlage « mehr

Bombay , 18 . Okt . 3m Zusammenhang mit ben als

Weißbuch veröffentlichten Erklärungen . des britischen Vize -

königs in Indien über die Zukunft der indischen

Verfaf jung erklärte bas führende,Mitglied der Kongreß -

vartel Reh tu , Re trügen ber . Wirklichkeit absolut nicht

Rechnung . Wenn dies bie endgültige Antwort der britischen
Regierung lei . io gebe cs »nntoen den beiden Volkern keine

gcmcinlamcn Grundlagen mehr und ihre Wege gingen voll¬

ständig auseinander .
Der Londoner Rundfunk muß zugeben , baß Gandhi

heute offen seine Enttäuschung über , den Inhalt des eng -

lilcken Weißbuchs betreffend bie Ziele der Jndienvolitik
ausgesprochen hat .

Eanbbi sagte , es wäre weit besser gewesen , wenn
ber Vizekonig überhaupt nichts gesagt
hätte . Es sei zu erwarten , baß ber Naiionalkongretz stck

ablebnenb zu biesem Vorschlag Englanbs verhalten werbe .
Über bie Möglichkeit bet Einberufung einer neuen Round -

Table - Konferenz „ am Enbe des Kriegs " erklärte Gandhi ,

daß eine solche Konferenz ein voller Mißerfolg fern
würde .

Die beabstchtigte Lösung des indischen Problems sei in
Wirklichkeit keine Lösung .

Königsberg — Dirschau — Berlin

Der Reicksverkehrsminister eröffnet den direkten Eisenbahn¬
verkehr durch das befreite Westpreußen

Dirschau , 18 . Okt . Am Mittwochvormittag ist der
direkte Eisenbahnverkehr von unb nach Ost¬
preußen über bie neue Weichselbrücke eröffnet worben . Die
junge Pioniertruvoe ber beuttoen Wehrmacht hat in nur
sechswöchiger Arbeit ben gewaltigen Brückenbau vollendet ,
übet ben an Stelle ber von ben Polen in die Lust ge¬
sprengten großen Weichselbrücke jetzt die ostvreußischen Zuge
rollen werden . Als erster Zug passierte ein V - Zug bte Brücke ,
ber Königsberg 8 .45 Uhr verlassen hat unb um 18 .53 Uhr
in Berlin eintrifft .

Die Aussiedlung der Baltendeutschen
Drei Schiffe mit insgesamt 1500 bis 2000 Personen treffen

am Freitag in Gotenhafen ein

Berlin , 18 . Okt . Im Wege ber Auslieblung b e r
Baltenbeutschen , mit beten Durchführung tt - Ober -

gtuppenführet Lorenz beauftragt ist , werben voraussicht¬
lich am Freitag btei Schiffe mit etwa insgesamt 1500 bis
2000 Personen in Gotenkiafen eintreffen . Dort werden bte
Rückkehrer solange verbleiben , bis sie von zuständiger Seite
entlvrechenb ihrer bisherigen Berufstätigkeit neue Beschäf¬
tigung unb bamit bie Möglichkeit der Schaffung einer neuen
Existenz erhalten werben . , . . .

Baltendeutschc , bte sich bereits tm Reich befinden unb
bie Ankunft von Angehörigen erwarten , können Anfragen
hierüber an die Einwanderungsstelle mit bem Sitz in Eoten -
hafen richten .

Die Sowjettruppen besetzten
die vereinbarten estnischen Stützpunkte

Moskau , 18 . Okt . Der Anmarsch der Sowjetiruppen
an bie vorgesehenen Stützpunkte in Estland begann am
Mittwoch . Einern Bericht der TASS zufolge handelt es sich
um Truppen des Leningrader Militärbezirks ,
die unter bem Kommando des Armeekommandanten und
Oberbefehlshabers im Leningrader Militärbezirk Mi .res -
kow den Votmatlck auf bie für bie Sowjetarmee bestimm¬
ten Stützpunkte unb Flugplätze in Estland antreten . Den
Truppen fei eingeschärtt worden , so heißt es in dem Bericht
weiter , daß es ihre Ausgabe fei , ben Zugang zum Sowjet -
territorium mit der Besetzung der estnilcken Stutzpunkte zu
vertetdigen , sowie dem befreundeten Estland Unterstützung
3U ^

Weitt ^ wird in allen Moskauer Zeitungen eine Reihe
von estnischen Pressestimmen angeführt die den Emmarsck
ber Sowjettruppen begrüßen .

Das geheiinnisvolle Walfisch - A - Boot

Bewaffneter englischer Handelsdamvfer in USA . eingetroffen

New Bork , 18 . Okt . Der bewaffnete britiscke Passagicr -

bamofer ..Santana “ traf am Dienstag aus Europa tommenb
unangemelbet im New Borker Hafen ein . An Borb betanben
sich 1059 Fahrgäste , barunter 259 Amerikaner , bte trotz wie¬
derholter Warnungen des amerikanischen Außenamtes rur
die Heimreise ein Schiff einer kriegführenden . Macht be¬
nutzten Sogar ein ehemaliger hoher USA .- Divlomat . der
frühere Botschafter Gibson . mißachtete die Warnung . Die
Passagiere berichteten , daß unterwegs ein von einem weih -

licken Fahrgast gesichtetes U - Boot , das sich spater als ein
harmloser Walfisch entpuppte , eine Panik ausloftc
unb daß die Sckisisleitung die Passagiere durch Anichlag er -

kuckt habe , ben Zwischenfall nicht mit ber USA .-Presse zu
besprechen .

Amerika —
„ Arsenal der Westmächte " ?

Der Vorsitzende des USA .-Marineausschnsses warnt vor
Annahme der Pittman -Bill

Washington . 18 . Ott . Bei . der FottsetziM bet Netttrali -

tätsbebatte warnte ber Voriitzenbe des Marineausickusses
des Bundessenates . Senator „ W a l 1 h . vor einer Annahme
bei Pittman - Bill . Er erklärte , . ein Widerruf des Waffen¬
ausfuhrverbotes beschwöre für die Vereinigten Staaten , die

KL Ä

Ammkas Absicht kundtun . Verbündeter ber West¬
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14 . Oktober :

Tochter des Stadtkommandanten Messerkchmidt in
Eger , wohnt mit ihrem Töchterchen in Eger , das so besonderen
Anteil an der Ruhmestat von Scapa Flow hat .

Die Bewunderung der Wett

as . Berlin , 19 . Okt . Berlin hat gestern der tapferen

U -Boots - Besatzung , die in Scapa Flow die „ Royal Oak " ver¬

senkte und di « „ Repulse "
torpedierte , einen überaus

herrlichen Empfang bereitet . Dann aber wurde

diesen Männern die Höch st e Auszeichnung zuteil . Der

Führer selbst hat dem Kommandanten und der Besatzung

seinen und des deutschen Volkes Dank ausgesprochen . Bei

dieser Gelesenheil hat der Führer festgestellt , daß der

Rubm dieser kühnen Tat die ganze Welt er¬
fülle . Tatsächlich widmet die Presse aller Länder , auch

solche , di « keinesfalls besonders deutschfreundlich sind , lange
Betrachtungen und Artikel der kühnen Heldentat , der die

größte Bewunderung gezollt wird . Ein schwedisches Blatt

stellt fest , daß England seit der Landung der

Wikinger vor rund 1000 Jahren noch nie einen so folgen¬
schweren Angriff erlebt hätte . Amerikanische Blätter sprechen
von unfaßbaren Taten . Auch für die Engländer ist
diese Tat noch immer unfaßbar . Herr Churchill und Herr
Chamberlain versuchen »war die englische Öffentlichkeit »u
beruhigen , indem sie Märchen von großen deutschen U - Boot -

Verlusten erzählen . Wir wissen nicht , was man in England
selbst von diesem Märchen hält , meinen aber , daß man dort
auch wohl skeptisch geworden sein müßte , nachdem Herr
Churchill seinerzeit nach der Versenkung des Flugzeugträgers
„ Courageous " meldete , daß das deutsche U - Boot versenkt und
der Kommandant gefangen genommen worden sei . woraufhin
der Kommandant nach seiner Rückkehr nach Deutschland
Herrn Churchill ein Telegramm übersandte . Die
englische Presse bezeichnet ganz allgemein die Ausführungen
ihrer eigenen Regierung als unzulänglich und richtet scharfe
Angriffe gegen die Admiralität . So schreibt der „ Daily
Erpreß " u . a . : „ Die Vorgänge in Scapa Flow sind eine
Katastrophe . Dieses Unglück ist unentschuldbar . Es sollte
für ein feindliches U - Boot unmöglich sein , in einen Hafen
einzudringen . Es sollte aber bestimmt für einen feindlichen
U - Boot -Kommandanten unmöglich sein , so viel über die
Verteidigungsanlagen zu wissen , daß er sein
Schiff unbeschädigt durch diese Anlagen hindurchsteuern
kann .

" Der „ Daily Telegraph " stellt in seinem Leitartikel
fest , daß der erste Torpedotreffer auf der „ Royal
Oak " für eine innere Explosion gehalten wurde . Ein
derartiges Sicherheitsgefühl , das eine solche Verwechselung
möglich machte , wird sich bestimmt nicht wiederholen . „ News
Cbronicle " erklärt , das ganze Land sei aufs äußerste
verstört und erwarte , daß derartige Vorfälle in Zukunft
unmöglich gemacht würden . „ Inzwischen "

, so fährt das Blatt
fort , „ erinnert uns diese bemerkenswerte Heldentat von
technischer Geschicklichkeit und Mut daran , daß wir es mit
einem Gegner zu tun haben , der auf keinen Fall
unterschätzt werden darf "

. Das sind einige Stim¬
men aus dem Chor der englischen Kritiker , die deutlich die
Besorgnisse und die Furcht Englands und damit die Nach¬
wirkungen der deutschen Angriffe widerspiegeln .

Auch ein Terminkalender
18 . Sept . : Der Flugzeugträger „ Courageous " wird

durch ein deutsches U - Boot torpediert : er war 22 500 Tonnen
groß .

Blumenbeeten , die sich um das Denkmal der Kaiserin Maria
Theresia ausbreiten . Die Damen haben ihre Sommerkleider
hervorgeholt . Die Herren tragen den Überzieher unterm
Arm .

Hinter den beiden monumentalen Bauten der Museen
zieht sich als Abschluß die ehemalige Hofstallung mit ihren
gelben Mauern und ihren vielen barocken Stuckornamenten
aus dem 18 . Jahrhundert hin . Hier befindet sich der Messe¬
palast . der ebenso wie die Gebäude an der Rotunde im
Prater durch Reichsminister Funk mit ihren Ausstellungen
eröffnet wurden .

Schreitet man durch die Ausstellungsräume , so
erlebt man ein Märchen . Wer noch nicht wußte , was Wiener
Eleganz und Wiener Mode bedeutet , dem wird es hier zum
Erlebnis . Man wandelt zwischen Ständen , in denen es
glitzert und funkelt von Brillanten und bunten Steinen , von
Schmuckstücken und Silbergeschirren aller Art . Die weltbe¬
herrschende Wiener Mode breitet ihre Kostbarkeiten aus :
Herbstkleider nach dem neuesten Schnitt , phantastische Hut¬
formen , Mäntel , Sportkostüme in Weiß , die die Trägerin in
einen Eskimo verwandeln , ferner die kostbaren Pelze , zu
denen die Tiere aller Zonen ihren Tribut beisteuern mußten ,
der Biber und der Nerz ebensogut wie der Panther und der
Tiger . Wohnungseinrichtungen , die dem verwöhntesten Ge¬
schmack Rechnung tragen . Möbel aus dem edelsten Holz und
mit feinster Farbenabtönung beweisen , was das Wiener
Handwerk zu liefern vermag , um das Heim wohnlich zu
gestalten .

Der Andrang des Publikums , aus dessen an¬
erkennenden Bemerkungen man zahlreiche fremde Sprachen
heraushört , ist ungeheuer . In den großen Erfrischungs¬
räumen ist kein Platz zu finden . Das gleiche gilt von den
großen Ausstellungshallen im Prater , an der Stelle der ehe¬
maligen „ Rotunde "

, die einem Brande zum Ovfer fiel . Hier
webt neben den deutschen Bannern ein ganzer Fahnen -
wald der neutralen Staaten . Die starke Beteili¬
gung ausländischer Firmen gibt der Messe einen internatio¬
nalen Charakter . Vor allem sind es die Ott - und Balkan¬
staaten . die der Messe ein besonders Gepräae verleiben und
den Beweis erbringen , daß bis nach dem Balkan sich ein reger
Warenaustausch erstreckt , während das einst allmächtige
England hier und auch am Mittelmeer vollständig ausge¬
schaltet wurde .

Gleich in der Haupthalle rechts vom Eingang bat
Italien ausgestellt . Es zeigt in anschaulicher Weise die
Fortschritte seines Eisenbahnverkehrs . Man staunt , wenn
man liest , daß man die Strecke Mailand — Rom , zu deren
Bewältigung man früher 24 Stunden brauchte , heute in acht
Stunden erledigt . Die Früchte des Landes und seine Weine ,
worunter sich auch der strohgeflochtene Fiasco befindet , inter¬
essieren nicht minder als die zahlreichen Schreibmaschinen
und Autos . Den Eindruck eines gewaltig aufstrebenden
Landes bat man auch von dem uns befreundeten Ungarn .
Gleich Italien will auch das magyarische Land für den Reise¬
verkehr werben . Große Photos unterrichten über die
Schönheiten der Natur , über die Donau , die Berg « und die
herrliche Hauptstadt Budapest . Die üppigen Früchte und die
Tokaier Weine bieten im Verein mit den gewirkten Stoffen
und den Bildern aus der Pußta eine bei aller Knappheit er¬
schöpfende Übersicht über die Kultur des Landes . Nicht
minder reizvoll sind die Pavillons der Slowakei , Bul¬
gariens und der Türkei , die mit Bildern . Teppichen
und Stickereien aller Art werben . So zeigt die Türkei das
Bild einer verschleierten Frau von ehemals , die von den
heutigen , sich in Sport und Beruf betätigenden jungen Damen
umgeben ist .

Künstlerisch vollendet wurde die Ausstellung des Reichs¬
nährstandes mit den vielen Bildern von der Arbeit des
Bauern gestaltet , ebenso die sehr geschmackvolle und blumen¬
reiche Eartenschau . 2n den großen Hallen reihen sich die
Riesenmaschinen , die Reichsbahn unterrichtet über ihr «
neuesten Einrichtungen , Automobile und Motorräder jeden
Kalibers füllen große Säle der Messe . Nicht vergessen sei
das Weinkostbaus , wo die vorzüglichsten Weine der Ostmark
dargereickt werden . So ist diese Messe , die erste Kriegs¬
messe . ein erneuter Beweis für die glänzenden Leistungen
der Industrie und des Gewerbes in Deutschland .

Dr . Wolfram Waldschmidt . ,

Die Persönlichkeit Günter Priens

Und nun noch einig « kurze Angaben über den Helden
selbst , der beute in aller Mund ist . über Kapitänleutnant
Günter Prien . Günter Prien wurde am 16 . Januar 1908
in dem kleinen thüringischen Städtchen Osterfeld geboren .
Sein « Mutter siedelte jedoch bald nach Leipzig über und
hier verlebte er seine erste Jugend . Schon mit 16 % Jahren
erlangte er die Unterprimareife . Sein sehnlichster Wunsch
war . Seemann zu werden . So trat Günter Prien beider
Hamburg - Amerika - Linie als Schiffsjunge
ein und diente zunächst auf dem Schulschiff „ H a m b u r g "

von der Pike an . Zweimal umfuhr er die Erdkugel . 1931
erhielt er das Kapitänspatent der Handels¬
marine . Die Zeiten des wirtschaftlichen Niederganges
nahmen ihm den Beruf . Er wollte Flieger werden , doch
rieten die Arzte ab . So trat Günter Prien in den Frei -

. willigen Arbeitsdienst ein und diente als Lager -
: führer , bis er 1933 wieder zur Marine zurückkonnte , diesmal

aber zur Kriegsmarine . Die Etappen seiner militäri¬
schen Laufbabn sind dann folgende : 1934 Fähnrich , 1935
Leutnant , 1938 Oberleutnant zur See . als Unterbrechung
zweimal Spanien , im Mai 1939 Kapitänleutnant und
Kommandant eines U - Bootes . Im September 1939 für die
Verdienste im Handelskrieg gegen England mit dem EK . 2
ausgezeichnet und jetzt einen Monat später die höchste Aus -

; zeichnung eines deutschen Soldaten , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes .

Die Mutter des tapferen U -Boot -Kommandanten lebt
noch beute in Leipzig . Seine Frau , Inge Prien , ist eine

USA - Häfen für U - Boote gesperrt
Wakbington . 19 . Okt . ( Funkmeldung ^ Bezugnehmend

auf § 8 der Neutralitätsakte proklamierte Präsident Roose¬
velt die Sperrung sämtlicher USÄ .- Häfen und Hoheits¬
gewässer für die U - Boote der kriegführenden Nationen .
Ausnahmen sind nur im Falle höherer Gewalt gestattet .
Diese Maßnahme wird damit begründet , daß sie der Auf¬
rechterhaltung des Friedens zwischen den Vereinigten
Staaten und den anderen Nationen , der Sicherung amerika¬
nischer Handelsinteressen und der amerikanischen Bürger ,
sowie der Sicherheit der Vereinigten Staaten selbst diene .

Tagblatt
" )

Über Wien blaut ein wundervoller Herbtthimmel . Es
wie im Frühling . Die Kinder spielen zwischen den

2 6 . Sept . : Englischer Flugzeugträger , nach dem Schiffs¬
typus die ganz moderne „ Arc Royal "

, wird durch eine
Fliegerbombe von 500 Kilo zerstört , ein englischer Panzer¬
kreuzer wird von zwei 250 - Kilo - Bomben getroffen . Chur¬
chill leugnet , die französische Telegraphenagentur „ Radio "

gibt zu , daß das größte englische Schlachtschiff , der „ Hood "
,

doch „ durch Bombensplitter beschädigt
" sei .

2 7 . Sept . : 250 - Kilo - Bombe fallt auf Vorschiff eines
schweren englischen Kreuzers bei der Jsle os May .

. 6 . Oktober : Sechs schwere Bombentreffer und vier
mittlere Bombentreffer auf englischen Kreuzern nördlich der
Sbetland -Jnseln : Feuersäulen sowie schwarze und weiße
Rauchentwicklung von Fliegern gemeldet und von norwe¬
gischen Fischern bestätigt .

14 . Oktober : Winston Churchill teilt mit . daß das
Schlachtschiff „ Royal Oak " von einem U - Voot torpediert
und versenkt wurde , verschweigt aber die gleichzeitige Tor¬
pedierung des noch größeren Schlachtkreuzers „ Repulse " :
beide Torpedierungen rinden in der stark befestigten Bucht
von Scapa Flow statt .

16 . Oktober : Zwei britische Kreuzer trotz stärkster
Flugabwehr im Firtb of Forth , der eigentlichen Höhle des
britischen Seelöwen , durch schwere deutsche Fliegerbomben
beschädigt .

17 . Oktober : Erfolgreicher Angriff der deutschen
Luftwaffe auf die englischen Schlachtschiffe in Scapa Flow .
Chamberlain gibt „Beschädigungen " des Schlachtschiffes
„ Iran Duke " zu .

Was ist ein Torpedoschuh ?
Wie wir schon mitteilten , ist die Tatsache , daß selbst die

am schwersten gepanzerten Schlachtschiffe den deutschen Tor¬
pedos nicht widerstehen können , das Tagesgespräch in allen
Marinekreisen der Welt . Als Beispiel für die Stärke einer
solchen Panzerung nennen wir den Außenvanzer des torpedier¬
ten Schlachtkreuzers „ Repulse "

. der eine Stärke von 229 Milli¬
meter . also fast 30 Zentimeter härtesten Stahles hat . Danach
kann man sich eine ungefähre Vorstelluna von den unge¬
heuerlichen Kräften machen , die dazu nötig sind , um solche
Stahlmauern einschließlich der dahinterliegenden zweiten
Schifiswand zu zerreißen .

Ein Torpedo ist ein ungefähr 5— 6 Meter langes , spindel¬
förmiges Geschoß von etwa einem halben Meter Durchmesser
in der Mitte . Im spitz zulaufenden Kopf trägt er die Spreng¬
ladung . Der größere Teil des Geschoßkörvers ist mit Preßluft
gefüllt . Diese treibt ein oder zwei kleine Propeller am Ende
des Geschosses , das also eine Art selbstfahrendes Unterwasser¬
schiff darstellt . Es wird aus sogenannten Lancierrohren ge¬
schossen und wird durch di « mit der Preßluft getriebenen
Propeller mit etwa 40 Kilometer Geschwindigkeit unter
Wasser gegen den Feind gejagt .

Das sichere Ansetzen eines Torpedoangriffes aus einem
U -Boot ist besonders bei bewegter Sex lehr schwierig und
erfordert große Erfahrung sowie « in äußerst präzises Zu¬
sammenarbeiten der ganzen Besatzung . Der Kommandant
kann beim Angriff das sehrohr natürlich jeweils nur auf
Sekunden ausfahren , um nicht den Standort des Bootes zu
verraten . Es kommt nun darauf an . den oder die Torpedos
in einem ganz bestimmten Augenblick so abzuschießen , daß er
im rechten Winkel auf die Schiffswand des Gegners auf =
trifft , da ej sonst unter Umständen wirkungslos abgleitet Da
feindliche Schiffe in U - Voot gefährdeten Seegebieten mit mög¬
lichst hoher Fahrt laufen und außerdem meistens Zickzack¬
kurs fahren , um die Torvedogefahr nach Möglichkeit zu ver¬
mindern . gehört schon außergewöhnliches Können dazu , um
einen Torpedo im richtigen Augenblick richtig ins Ziel zu
bringen . Dabei besteht für das U - Boot ständig die Gefahr ,
durch die leichteren Streitkräfte , von denen die großen Schiffe
ständig schützend umkreist werden , überrannt zu werden . Rach
erfolgreichem Schuß kommt die noch größere Gefahr durch die
mächtigen Wasserbomben mit Zeitzündungen hinzu , die von
den feindlichen Kriegsschiffen sofort in großer Zahl über Bord
geworfen werden , um das angreifendc U -Boot zu vernichten .

Begeisterter Empfang der siegreiche « U -Boot - Helden von Scapa Flo « in Berlin

Bon einer begeisterten Menschenmenge stürmisch gefeiert , trifft die heldenmütige
Besatzung des siegreichen U -Bootes , das in der Bucht von Scapa Flow die bri¬
tischen Schlachtschiffe „ Royal Oak " und „ Repulse

"
torpedierte , in der Reichs -

Hauptstadt em und fährt unter dem Jubel der Bevölkerung zum Hotel Kaiserhof .
Im Wagen stehend der Kommandant des U -Bootes , Kapitänleutnant Prien .

( Weltbild , K .)

Die ll -Boot -Helde « von Scapa Flo « Leim Führer
Der Führer empfing in der Neuen Reichskanzlei im Beisein des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder ( ganz links ) , den Kommandanten
Kapitänleutnant Prien und die Besatzung des erfolgreichen U - Bootes , das mitten
in der Bucht von Scapa Flow den Schlachtkreuzer „ Repulse " und das Schlacht -
schiff „ Royal Oak " torpediert hat . Der Führer begrüßt jeden einzelnen der Offizier «
und Männer der Besatzung durch Handschlag . ( Presse - Hoffmann , Ä . )
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Der polnische Ziehbrunnen
2m stürmischen Vormarsch unserer Truppen im

Osten blieb doch manchem unserer Soldaten noch ^ ett

zu Minuten der Besinnung . Noch wissen wir nicht ,
was vielleicht manchen Hingen Dichters . Hand srodmen
Marsch und Ecsecht in Worten , . iestbrelt . vielleicht
schlagen sich häufig auch , die tiefsten Empfindungen
und Gedanken erst im zeitlichen . Abstand nieder , doch

freuen wir uns . wenn wir auch letzt schon gelegentlich
einige Strophen in die Hand bekommen , die deutlich

aus dem unmittelbaren Erleben gewachsen sind . So

ist auch das nachstehende Gedicht er,t . em erster rett
gewordener Halm einer hoffentlich reichen Ernte , die

die junge deutsche Dichtung auf den Schlachtfeldern in
Polen einfahren konnte .

Hoch über Baum und Zaun und schiefes Haus
reckt sich der schlanke Balkenhals hinaus
unbeugsam , wenn nicht Menschenhand ibn beugt ,
der er in Demut seinen Eimer neigt .

Wohl tausendmal schon trug die Bäuerin
nacktfützig ihre leeren Bütten dm .
Und aus dem dunklen Spiegel blickt he dann
wohl tausendmal ihr eig 'nes Antlitz an . (

Am Mittag nur . wenn bell aus dem Zenit
in seinen tiefen Schacht die Sonne sieht ,
dringt Licht in seine kühle Dunkelheit ,
und einen Augenblick spürt er die Zelt .

Dann stebt er wieder in Geduld und harrt .
Vergangenheit ist ihm wie Gegenwart .
Und das . was rings geschieht , so ^ abr um 2ahr .
ist ihm nicht neu und ist nicht wunderbar . —

Dock plötzlich lauscht er . schreckhaft aufgestört .
Denn er hört Worte , die er Ion,t nicht hort ,
und eine Sprache , die er nicht versteht ,
vielfältigen Hufschlag . welcher naher geht .

Aus einmal aber wimmelt
' s um ibn her .

Es schnaufen Pferde . Helm . kllrrt und Gewehr .
Und stürmisch in der Achse ächzt und bebt
Der Balken , der den nassen Eimer bebt .

Wie ? Sah er das nicht schon vor langer Zeit ?
Den gleichen Zug ? Das gleiche graue Kleid ?
Selbst manch vertrautes , bärtiges Gesicht ? —
2bm ist . als waren zwei Iabrzebnte nickt .

Robert Asch und wir

Von Emil Iannings

Eines möchte ich jetzt nach den Aufführungen unseres -

Robert - Koch - Filmes sagen : 2 (6 habe zu danken . Aus allen

äuheren Zeichen des Beifalls , aus dem Schweigen wirklicher

Ergriffenheit während der Filmvorführung und aus den

Stimmen der Presse kommen mir das Bewußtsein und die

grobe Freude : ich bin mit dieser Arbeit verstanden worden !

Das aber ist für den Künstler der größte Sieg — wenn er

zurückleben kann und sagen , weil es ihm von vielen Seiten

bestätigt wird : es war recht getan ! Man bat mich seit rener
Auffübrung des Films auf der Biennale rn , Venedig bis

zum heutigen Tage mit Lob und Ehrungen überhäuft . Es

kam das für mich berückende Telegramm des Führers mit

Worten seiner Anerkennung , und nun hat auch das deutiwe

Filmvublikum gesprochen — ich möchte dafür danken mit

dem Hinweis auf das , was unserer A ^ elt Sinn und Segen

gegeben hat , auf das große Vorbild : Robert Koch .

. Als wir damals — es ist über Jahresfrist her . da die

2dee dieses Filmes auftauchte — an die Arbeit gingen ,
ahnten wir noch nicht , welchen tiefen Sinn die Schlußworte
des Films durch das Erlebnis der heutigen Tage erhalten
sollten : „ Es gibt kein Leben — und kein Vorwärts zu großen
Zielen ohne Opfer !"

. . .
2a , die 2dee des Opfers ist der Sinn dieses silms um

den großen deutschen Menschen und Gelehrten Robert Koch .
Er war ein Frontsoldat des Lebens . Täglich umdroht von

hundert Gefahren , predigt sein heroischer Kamm gegen den

Tod den letzten Einsatz aller wirklich großen Berufung . Bon

all den vielen Zeugnissen , die ich über Robert Koch gelesen

habe oder was immer mir Menschen , die den groben uKann

noch erlebt haben , über ihn sagten , lmt mich eines am

meisten ergriffen . Ein Wort von ihm , aus tiefster Bescheiden¬

heit auf der Höhe des Ruhmes ausgesprochen . Wenn man

ihn lobte , pflegte er zu sagen : „ 2ch habe eben gearbeitet . Io

hart ick nur konnte — wenn ich mehr Erfolg gehabt als

andere so ist der Grund , nun ja . der Grund ist , daß ich auf
meinen Wanderungen auf dem Gebiet der Heilkunde in

Gegenden geraten bin . in denen noch das Gold auf der

Straße lag — und das ist kern großes Verdienst .

• Some -Rule . ..Selbst wenn Home - Rule so unzuträglich
wäre , wie eines Engländers Essen , so . unmäßig wie . lern

Trinken , so käuflich wie feine Wahlen , so motbetncb gierig
wie sein Handel , so graul am wie feine Gefängnisse und so
erbarmungslos , wie seine Wege , selbst bann wäre Irlands
Anspruck auf Selbstverwaltung noch immer Io berechtigt . wie

^ Englands .
" ( Bernard Sbaw rn . .2obn Bulls

^
an ^ ere

Wieder ist Krieg . Er sieht den Feuerschein .
Nack Osten drängt das große Heer hinein _
mit Riesenkraft . Und so durchpflügt das Land
im Osten , drauf der alte Brunnen stand .

Noch bockt am Waldrand ja vergilbt und weiß
manch schlichtes Kreuz aus schlichtem Birkenrers
und zeigt , bezeugt seit jenem letzten Zug .
wo dieses Heeres Sehnsucht Wurzel schlug .

Nun kam es wieder , und die Wurzel treibt
Blume und Frucht , die ewig fruchtbar bleibt .
Nun kam es wieder , und fein Hufschlag grünt
das weite Land , in dem es Herrscher ist .

Der Brunnen beugt sich seinem neuen Herrn .
Sein Sinn ist Dienst . Und dienen will er gern .
Und da er ’

s tief im Innersten begreift .
Elücksschauer über seinen Spiegel lauft .

Heinz Schwitzte , vor Brest -Litowsk .
im September 1939 .

— Der Soldat an der Westfront soll nicht frieren .

Unsere Soldaten , das ist selbstverständlich für die Seimat -

frotrt dürfen im kommenden Winter unter feinen Um¬

ständen frieren . So manche Wolldecke wird da als angenehm

empfunden . Die NS .- Frauenschaft in Darmstadt hat deshalb
die Parole herausgegeben , jede trrau fertigt von kleinen

Wollresten , die doch keinem anderen Zweck mehr dienen

können , einen etwa 15 Zentimeter großen flecken an Zu -

sammengenäbt ergibt das eine stattliche Anzahl schöner

warmer Wolldecken für unsere Soldaten .

— Noch keine Überführung Gefallener , in die Heimat .

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt mit . daß das Ver¬

bot , Gefallene aus dem Operationsgebiet oder besetzten

Gebiet in die Heimat überzuführen , vorläufig noch nicht auf =

gehoben werden tarnt .
— Ehrenkreuze der deutschen Mutter werden am Sonn¬

tag vor Weihnachten an weitere Volksgenossinnen verliehen .
Es soll erreicht werden , daß alle Mutter über 50 2abre bis

Weihnachten im Besitz des Ehrenkreuzes surb .

* Wilhelm Keitel t . Seinem langjährigen Leiden , das
im letzten Jahr infolge eines Unglücksfalles verschlim¬

mert hatte , ist im Alter von noch nicht fünfzig Jahren der
Pianist Friedrich Wilhelm Keitel erlegen . Als Sohn
eines Konservatoriurnsdirektors in Trvppau ( Sudetenland )
geboren , studierte er zuerst bei seinem Vater und spater bei
Busoni und Godvwiky in Wien . Aus bieter Zeit itammen
auch seine freundschaftlichen Beziehungen zu den Lisztschulern
Emil v . Sauer und August Strabal : dieser bat ihm inne sehr
bekannt gewordene Älanierbearbeituna des angeblich von
Friedemann Bach herrührenden . in Wirklichkeit von ^ obann
Sebastian stammenden Orgelkonzerts d - moll gewidmet , die
Keitel oft mit Erfolg vorgetragen hat . Den Weltkrieg hat
Keitel als österreichischer Freiwilliger im deutschen Heere
mitgemacht und sich schon im ersten Kriegsmonat . das Eiserne ;
Kreuz erworben . Nach dem Kriege war er juerit in Mann¬
heim und dann hier am Svangenbergschen Konservatorium
tätig und bat auch späterhin eine fruchtbare pädagogische
Tätigkeit entfaltet . Konzertreisen im 2n - und Ausland ■
trugen ibm den Ruf eines ausgezeichneten Pianisten cm : |
namentlich als Lisztsvieler erfuhr er besondere Beachtung .
Roch in den letzten Jahren verzeichnete er manch ichonen Er - <
folg . u . a . als Solist einer Konzertreise des NS .-Reichs - :
Sinfonieorchesters . .

'
* Möglicher Irrtum . Voltaire äußerte sich einmal

einem Besucher gegenüber sehr wohlwollend über seinen
Zeitgenossen , den berühmten Naturwissenschaftler und Arzt
Albrecht v . Haller ( 1708 — 1777 ) . Der Befucher meinte , er •
wundere sich , daß Voltaire sich so wohlwollend über Haller .
äußere , denn dieser habe sich über ihn — Voltaire — ganz
im gegenteiligen Sinne geäußert . Da sagte Voltaire : „ Nun :
io . möglich , daß wir uns alle beide irren !“ F . v . L .

HJ . - Dienstplan
für den Kriegswinter

Abschluß der neuen organisatorischen Maßnahmen

Der von der Reichsjugendführung herausgegebene neue
Arbeitsplan für das Winterhalbjahr 1939/40 bildet die

Fortsetzung und den Abschluß der neuen organisatorischen
Maßnahmen , die zu Beginn des Krieges Anfang . September
getroffen werden mußten . Aus einem Arbeitsplan , für
Friedenszeiten wurde ein Dienstplan während des Kriegs¬
zustandes Mit großer Schnelligkeit bat sich die Hitleriugend
den neuen Gegebenheiten in elastischer Weise angepagt .

Bereits in den ersten Seviembertagen begann die Um¬
stellung auf die neuen vordringlich gewordenen Arbeits¬
gebiete . Statt der Heimabende , in denen dienstliche und
kulturelle Fragen erörtert und erarbeitet wurden , mußte
nunmehr im weitesten Umfange bei praktischen Arbeiten
geholfen werden . Hitleriungen stellten sich für den Kurier¬
dienst . für den Lotsendienst in den verdunkelten Städten
zur Verfügung und leisteten ihre Aufgaben mit der Hin¬
gabe , dem Schwung und der Begeisterung , die der 2ugenb
von jeher zu eigen gewesen sind . Sie stellten sich für Luft¬
schutzarbeiten und für die Jugenbfeuerwehr zur Verfügung
und nicht zuletzt gingen die Zungen zu Tausenden hinaus
aufs Land , um den Bauern bei der Einbringung der Hack -
fruchternte behilflich zu sein .

Der Plan für die Winterausbildung bringt eine straffe
Zusammenfassung der bisherigen Ausgaben und verschiedene
Neuerungen , die durch den Kriegszustand notwendig
geworden sind . Die Zungen im Alter von 16 bis 18 Jahren

Glühwürmchen
Trotz Signallampe — Rechts gehen !

Einige Zeit nach dem Einsetzen der Verdunkelungs¬
maßnahmen kamen kleine Leuchtzeichen in den Handel , die

sich schnell emführten und den Tragern eine bestimmte
Gewißheit — wenn auch nicht 100 % ig — geben , daß he

nicht von anderen Weggenossen überrannt werden , Vorsicht
und gegenseitige Rücksichtnahme ist allerdings nach wie vor

am Platze . Und dazu gehört in erster Linie das R e ch t s -

geben . Ist es denn wirklich so schwer , wahrend der Ver¬

dunkelung diese kleine Rücksichtnahme auf die anderen Ver¬

kehrsteilnehmer zu üben . Es scheint uns fast , als . ob viele

Volksgenossen nicht wüßten , was rechts und links ist . Viele

scheinen sich auch auf die Leuchtzeichen zu verlassen . Und dock
entbinden diese Signalzeichen nicht von der Pflicht , rn der

Gehrichtung die rechte Straßenseite , zu wählen . Schon bet

Tage sollte dies selbstverständlich sein , viel mehr aber noch

bei Verdunkelung . Und bann noch etwas : Wer glaubt , ohne

Taschenlampe nicht auskommen zu können , muß diese aber

so handhaben , daß andere Volksgenossen nicht geblendet

werden . Der Schein der ahgeblendeten Lampe muß also
immer auf die Gehbahn gerichtet sein . Warum wollen wir

uns das Leben unnötig erschweren ? Wer einmal als

FallchgeHer einen . Zusammenstoß erlebt hat . wird wohl in

Zukunft wissen , wie er sich zu verhalten bat . r>.

Studenten für das Trimester

Alle bestanden im Langemarck -Studium

Der Reichsstudentenführer Hatte die Studentenführer
der arbeitenden Hochschulen zu einer Bestechung nach

Stuttgart gerufen , um die aktuellen Fragen der studentischen
Arbeit zu behandeln . Über Verlauf und Ergebnisse der

Tagung berichtet ausführlich die „ Bewegung . Zu Beginn
der Tagung fvrach Reichsftudenteittuhrer Dr Scheel . Er
betonte , baß die deutsche Wissenschaft heute besonders große
Arbeits - und Entfaltungsmöglichkeiten habe , und daß he

an wichtigen staatsvolitischen Problemen entscheidend mit «

arbeiten müsse . Es sei notwendig , aus . allen Mtiartertern

an der deutschen Hochschule eine unbedingte Gefolgschaft zu
bilden . Durch erhöhte Konzentration rnufic die Schlagkraft

gesteigert werden . „ . .. . . . . , ,
Aus den zahlreichen Berichten über die einzelnen Fach¬

gebiete ist bemerkenswert , daß der Amtsleiter für Wissen¬

schaft und Facheiziehung . Dr . Kubach . die Einführung des

Trimesters als notwendig bezeichnete . Auch in der Kriegs
zeit müsse der Nachwuchs garantiert merben . wobei natürlich
die kriegswichtigen Berufe im Vordergrund stehen mußten .
Die Gefahren einer zu schnellen Ausbildung konnten durch

strafferen Einsatz überwunden werden . Über das Lang . e -

marck - Studium wurde auf der Tagung mrtgeteilt ,
daß es nach Möglichkeit auch in ber Kriegszeit durchgefubrt
werden soll und daß auf jeben Fall bte A us lese lagerf ort -

gesetzt werden . Neue Lehrgänge wlleu in nächster Zeit für

bas Langemarck -Studium in Köln , Hannover , Dresden und

Rostock eröffnet werden . Von Bedeutung waren die Fest¬
stellungen über den Ausgang des Stuttgarter Lehrganges
bes Langemarck - Studiums . Alle Kameraden haben das

Examen bestanden , nicht einer ist durchgefallen . .
Auch über das Reichsstudentenwerk und die Studlen -

förderung wurde berichtet . Die oorbanbenen Mittel sollen

hier auf bie Techniker , Mediziner . Naturwissenschaftler und

Lehrer konzentriert werben . Auf bem Gebiet der Reichs¬

förderung ist eine Neuregelung gevlant . Durch mann chqtts -

mäßige Zusammenfassung aller Mitglieder der Reichs -

forderung soll der Grundsatz der Auslese und Leistung

stärker herausgestellt werden Alle Mitglieder der Reichs¬

förderung werden dem befonderen persönlichen Kommando

des Reichsstudentenführers unterftellt . Erst vom vierten

Semester ab ist die endgültige Aufnahme in die Reichs -

föiberung möglich .

— Meisterinnen ihres Handwerks . Folgende Schneiderin¬

nen erhielten ihre Meisterbriefe : Martha Belitz , Mmna

Butz . Anna Fuhrmann Wilhelmine Vauburger . Margareth ?
Kock . Luise Kalmar , Sanni Laudenbach . Ella Sauer , Sinnt

Schlosser . Anneliese Wessel , Erna Wiedemuyer und Lucre

Steinmetz , sämtlich zu Wiesbaden , ferner iw Damenschneider -

Handwerk Walter Heiß . Wiesbaden , den Meisterbrief .

erhalten im Rahmen der Leibeserziehung eine eingehende
Ausbildung im Schieß - und Gelandedienst . Diese
Ausbildung tritt an bte Stelle der bisherigen Grundschule
für Leibesübungen . Die Hitlerjungen tm Alter von 14 bis

15 Jahren übernehmen zu einem großen Teil den Dienst ,
den ihre älteren Kameraden bisher zu leisten harten . . Sie

erhalten eine Ausbildung in der Grundschule für Leibes¬

übungen . Auch die Pimpfe werden tm kommenden Winter

nach einem neuen Plan ihren Dienst ausuben . wahrten .
Lager . Luftgewehrschießen und Geländespiele kommen zu
einem großen Teil in Fortfall . Die Grundschule für Leibes¬

übungen bleibt jedoch als wesentlicher Bestandteil des

Zungvolkdienstes . 2m größeren Umtang werden bte vtmpfe
int kommenden Winter bei Sammelaktionen , eingesetzt
werden . Bei diesen Aktionen haben he heb Mion in bett ver¬

gangenen 2obren glänzend bewährt . Nach
Dunkelheit findet für diese jüngsten Jahrgang
iugenb ein Dienst im allgemeinen nicht mehr ft

Bei der Durchführung bes Planes wird sclbstveritand -

lich von den HJ .- Führem und Ausbildern , darauf geachtet
werden , daß übermäßige Anstrengungen nicht Vorkommen .

Bei den Sechzehn - bis Achtzehnjährigen , die io zum größten

Teil schon im Beruf ober in ber Ausbildung heben , rotrb

ber Dienstplan io gehandhabt , daß der Schieß - und Eelanbe -

dienst grundsätzlich nur Samstagabends und Sonntags ftatt -

finbet Darüber hinaus können diese abrgange an zwei

Sonntagnaibmittagen unb an einem Werktagabenb am

freiwilligen Leistungssport tetlnebmen .

Das Gesamtziel , unter das der neue . Dienstplan gestellt

ist . Heißt : Gesunderhaltung unb erorberung ber all¬

gemeinen körperlichen Leistungsfähigkeit ber beutschen
Iugenb .

Feldpostpäckchen
Der Zunge ist draußen , Mutter macht Feldvostpäckchen .

Was soll man dem Jungen schicken . Zn essen .Hat er . wie er

schreibt , gut unb reichlich , manche Genosse . Süßigkeiten und

so . schickt man immer schon . Obst gebt nicht wegen der Gefahr

des Verderbens . Konserven/ ' — gibt s doch draußen auch .

Vater , der feine Zeitung lieft Horcht , auf . . . .Setz dich mal ber

zu mir . ich war ja auch einmal tm selbe , ick will ein wenig

erzählen , vielleicht kannst bu was braus entnehmen .
Das war noch vor bem Aus rucken , bte Ersatzreserven

wurden noch ausgebildet . Kalt wars schon . manchmal und

Mäntel waren noch nickt da für uns . bte wir in einem rhein -

hessischen Dorfe lagen . Mit unteren „ Brauten — Zivilisten
sagen dazu Gewehre — wurden . wir eingehend bekannt ge¬
macht . Verdammt kalt waren die .̂ Bräute ’ unb bte singer
würben steif . Unb biete , steifen Kinger tollten nun bte

„ Bräute " tanzen lassen . Auf die Schulter , an den Fuß vor

die Brust , laden , lichern . zielen und so Sachen , die dabei

genau und scharf nach Vorschrift ausöefubrt .roerbenjollten I

Oh . ja die Finger . So ähnlich wohl muß ich es Muttern

geschrieben haben . Eines Tages brachte ber Korporal mit

der Felbvost auch mir etn Päckchen , das für seine Große 1

recht leicht schien . Darin waren neben dem Briefchen , das |
von zufriedenem Einrichten zu ..Sause und guter ® e)unb = >

beit berichtete , zwei wollene Strumpfe , aber ohne Fuße Ick i

glaube . Beinlinge nennt ihr bas . Was soll ich barmt ?

Gerade bie Süße hätten gewärmt werben muhen , bte Beine

bartens nickt io nötig . Ansehen probieren , uberftruvfen !
Ei da ist ja etn Lock dun . seitlich , aber bas ist wohl ein i

absichtliches Loch , benn es ift fein feit eingefaßt ober umhakelt j
ober so Also nochmal probieren . . Daumen durch bas . Loch .
Dunnerlittchen ! S .chießhandtchuhe ! Alle Finger frei , unb

warm bis an bte Ftngerwurzel . Mutier , bas hast bu wieder I

Die Zeitung an der Front

Ich will jetzt unsre Zeitung schicken
dem braven Jungen in das seid :
er steht alsdann mit frohen Blicken
den Lauf der heimatlichen Welt .

Er denkt ja immer . Stund um Stunde ,
an alles , was er ließ zurück ,
unb selbst bie allerkleinste Kunde
bedeutet für ibn Gruß und Glück .

Selbst das , was man zu Saus als nichtig
nur flüchtig lieft und schnell vergißt ,
ift ibm da draußen wert und wichtig ,
weil es ja feine Heimat ift .

Er lieft die Zeitung täglich , stündlich ,
er lieft mit Eifer früh und spat . ..
Kein Mensch lieft je ein Blatt so gründlich ,
wie unser braver Frontloldat .

Er lieft die altvertrauten Namen .
Er lieft , im Wandel harter Zeit ,
daß wir im Lande nicht erlahmen
in tiefster Volksverbundenheit .

In Stunden ernster Vorbereitung
zu schwerem Kampf , auch in der Ruh
trägt so ibm seine treue Zeitung
ber Heimat Glockenklänge zu . P u ck.
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fein gemacht . , Da ging das Greifen mit dem Gewehr und
auch das Schienen noch einmal so gut .

Soll rch noch eins erzählen ? — Nein , sväter . ich habe
noch wollene Beinlinge . die muh ich gleich heraussuchen .

"

P . H .

— Kleine Stadtbegebenheiten . In unseren Earten -
anlagen werden letzt die ahgeblühten Sommerblumen ent¬
fernt . Lor der Brunnenkolonnade wurde Chrysanthemum
angevflanzt . Der Herbsthlütenschmuck unserer Anlagen hat
wieder eine treuliche Auswahl erfahren . — 5n verschiedenen
Straften werden die Arbeiten an der Beleuchtung fort -
gembrt . Die Lampen werden mit schwächeren Lichtauellen
und abgedunkelten Schirmen versehen , damit sie jetzt wegen
der trüber emsetzenden Dunkelheit wieder in Betrieb ge -
2? . meryen tonnen , wie dies bereits in den Hauptver -
kebrsstraften der Innenstadt in den letzten Tagen geschehen ist .

— Für . . die kulturelle Betreuung der Landbevölkerung
im Gau Venen - Nassau ist von der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch öreube auch in diesem Jahr wieder der Reichs¬
tbeat e r zu 8 der Deutschen Arbeitsfront mit eingesetzt
worden . Er ist,zu ,seiner Gastspielreise durch das Rbein -
Maingebiet bereits im Gau eingetroffen und bat in (Siegen

Woche seine Vorstellungen eröffnet . Eine ganze
Anzahl kleinerer Ortschaften in verschiedenen , Kreisen
erwartet nun ktnen Besuch . Er wird auch zu mehreren
Wehrmachts - und Betriebsveranstaltungen eingesetzt . Das
Programm bringt erstklassige VarietSkunst .

7 - Unfallchronik . In einem Hause der Schwalbacker
Straße rutschte eine ältere Frau so unglücklich aus der
Kellertreppe aus , dag sie mehrere Stufen hinunter stürzte
und einen Bruch des rechten Fußknöchels davontrüg . Das
Sanitatsauto brachte die Verunglückte ins Krankenhaus . —
Auf der schräg abfallenden Steubenstrafte verlor ein jugend¬
licher Radfahrer die Gewalt über sein Rad und stürzte zu
Boden . ,Der lange Mann erlitt einen Armbruch und Haut¬
abschürfungen und wurde ins Krankenhaus gebracht . — In
oer unteren dtiebtichstraße explodierte ein Schweigavvarat .
Em , Mann muhte mit Augenverletzungen in die Augen¬
klinik gebracht werden .

Nus Gau und Provinz

d . Naurod , 19 . Okt . Heute feiert der Polizeidiener i . R .
öetnn * Koridah I . . Wiesbadener Strahe 20 , bei guter
Gesundheit seinen 91 . Geburtstag .

, Wehen , 19 . Okt . Frau Johannette Bauschmann , geb .
Heilbecker , begebt beute ihren 80 . Geburtstag .

— Idstein i . T ., 19 . Okt . Die erste Reichs - Straßensamm -
mng am 14 . und 15 . Oktober brachte auch hier einen vollen
Erfolg . Die stattliche Summe von 757 .70 RM konnte an
das Krlegs - WHW . abgeführt werden . — Der im 56 . Lebens¬
wahr stehende bei der Baufirma Peter Fix Sohne , AG .,
Duisburg , beschäftigte Elektromeister Peter Schiel ! von Id¬
stein , geriet aus einer RAB .- Baustelle in Westhofen ( Ruhr )
au die Starkstromleitung und erlitt io starke Verbrennungen ,
dah der Tod sofort eintrat .

X Langendernbach , 19 . Okt . In hiesigen Steinbrüchen
erlitten zwei Arbeiter schwere Verletzungen .

-
-M -» ( Westerwald ) , 19 . Okt . Ein Huhn , das in

einem Wiesental nach Nahrung suchte , wurde plötzlich von
einem Habicht angegriffen . Das Huhn setzte sich zur Wehr ,
konnte aber Nicht verhindern , dah es von dem Räuber in
etn nahes Weidengestrüpp geschleppt wurde . Im Nu ver -
sammelte sich eine Schar Raben , die dem Habicht seine
Beute streitig machte . Es entspann sich ein Kamps , während

dem sich ein Mann näherte , der das nur leicht verletzte
Huhn - retten konnte .

- t.
— • Sod >en6uts , 19 . Okt . In der Nähe von Hachenburg

fuhr ein Motorradfahrer aus Rennerod , der durch ein ent¬
gegenkommendes nicht abgeblendetes Fahrzeug die Sicht ver -
wren hatte , in eine Fuhgängergruppe von sechs Personen .
Em Volksgenosse wurde lebensgefährlich , die fünf anderen
leichter verletzt .

x Altenkirchen , 18 . Okt . Die Westerwald - und Kreisstadt
Altenkirchen kann auf ein 625jähriges Bestehen als Stadt
zuruckblicken . 1314 verlieb der damalige deutsche Kaiser
Ludwig der Bayer dem früheren Ort Altenkirchen das
Stadtrechl . — In Oberlahr brach in einer erst vor kurzem
erbauten Scheune des Landwirts Anton Becker ein Brand
aus , der das Gebäude fast gänzlich zerstörte . Das Feuer fand
m der dort lagernden Frucht reiche Nahrung . Insgesamt
wurden 450 Zentner Heu , Grummet und Stroh ein Raub der
<ylammen . Wohnhaus und Stallgebäude konnten vor einem
Ubergreifen des Feuers bewahrt werden .

= Sieften , 18 . Okt . In dem Dorf Hochweisel bei Butz¬
bach war das elterliche Erbteil zweier Brüder an Äckern und
Besitz aufgeteilt worden . Bei der Auseinandersetzung gab es
Zwietracht und schliehlich tätlichen Streit , wobei einer der
Brüder mit einem Knüppel und einer Pistole auf den an -
Een einschlug und auch mit der Waffe schoß , damit aber
angeblich nur eine Schreckwirkung erzielen wollte . Dieser
Streit batte jetzt ein Nachspiel vor der Strafkammer in
Stegen . Der Angeklagte , der von seinem Bruder im Verlauf
des etreites sehr nachdrücklich die Herausgabe der Äcker ge -
forbert hatte , erhielt wegen räuberischer Erpressung und ge¬
fährlicher Körperverletzung l '/2 Jahr Gefängnis .

Neues aus aller Welt

Englischer Kriegsbericht
. . In der Nordsee versuchten gestern sechs deutsche Bomber

einige unserer auf Doggerbank kreuzenden Schiffe der Heimat¬
flotte Nr . 217 anzugreifen . Die Bomben , die sie abwarfen ,
helcn zwar teilweise aus die Decks unserer Schiffe , aber unsere
braven , sportgeubten Tommys fingen sie wie Handbälle mit
oen Armen auf und warfen sie ins Meer . Ein Matrose des
„ Royal Liar John Smith , zeichnete sich bei dieser Gelegen -
beit durch verblüffende Geistesgegenwart aus : Er fing eine
2 .->0 - K,Io - Bombe mit den Händen auf und warf sie auf einen
Der tie .f. fliegenden deutschen Bomber zurück . Es war ein
Volltreffer ! Das Flugzeug sprengte wie Staub auseinander ,>o Sag auch nicht ein Atom übrig blieb . Smith wurde vor
versammelter Mannschaft belobt und erhielt neben einer
doppelten Ration . Rum den Rang eines Fang - Admirals . —
Anger dem Verlust einer Armbanduhr , die Smith beim Rück -
merfen der Bombe abstreifte , hat die britische Marine keine
weiteren Verluste zu beklagen .

Rege Tätigkeit entfalteten unsere Flieger in der ver¬
gangenen Nacht . Über der Lüneburger Heide märten sie Flug¬
blätter ab . aui denen das deutsche Volk zum letzten Male er -
>uckt wurde . stch zu ergeben . Drei der Flugzeuge unternahmen
Zwochenlandungen und . nahmen als Beute eine große Anzahl
Don Heidschnucken mit so dah mit einer weiteren Verknappung
von Wolle und Fleisch in Deutschland zu rechnen ist . Der
innrer der Flugstaffel wurde wegen dieser kühnen und über¬
raschenden Tat zum „ Ehrenschnuck ernannt .

, Großer »risch,ua in Wien . Rund drei Wochen hindurch
beichaitigt man sich in W i e n damit , den sogenannten
Winterhafen einmal gründlich abzufifchen Acht Jahre
lang bat man das nicht mehr getan . Jetzt will man einmal

Das Lied der großen Zeit
Vielleicht bat der ernste und abwägende Politiker wenig

Verständnis dafür , daft mit seinen Entschlüssen und Taten
die Melodie eines zackigen und beschwingten
Liedes einhergeht , vielleicht sind seine Obren angesichts
der großen Aufgaben , die auf ihn warten , jenen Weisen ver -
icklossen , die aus den Wünschen und Empfindungen der
Volksgenossen heraus geboren wurden . Aber für das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit ist das Lied zum Begriff der
Grobe und der Bedeutung politischer Zeiten geworden , und
wir mochten fast sagen , daß das Lied , das durch den Äther
zu uns dringt , die akustischen Schatten großer Ereignisse
vorauswirft .

Schon einmal , während des Groben Weltkrieges nämlich ,
haben wir das Matrosenlied von Hermann Lons : „ Denn
wir fahren gegen Engeland " gesungen , und nun
hat Herms Niel , der beliebte Soldaten - und Marschlieder¬
komponist . der Musikzugführer des Reichsarbeitsdienstes ,
über Nacht diesen Lons - Text in eine neue Melodie ge¬
bracht , und diese Melodie mit ihrem grandiosen Erfolg , sie
wird künftig als „ Engeland -Lied " den Abschluh der Nach¬
richten - Sendungen des deutschen Rundfunks bilden Wir
wollen hier nicht aufzählen , wieviel tausend Glückwünsche
Herms Niel von Ost und West , von der Waterkant bis zum
steinigen Fels für dieses Lied , für das Lied unserer
xase , zugegangen sind . Aber wohl wollen wir daran er¬
innern . daß es seit sechs Jahren so Sitte geworden ist . der
politisch bewegten Zeit ihr Lied voranzustellen .

Als der Führer vor der Machtergreifung den Baden¬
weiler Marsch des nun verstorbenen Öbermusikmeisters
Fürst zu seinem Lieblingsmarsch erklärte , wurde mit dem
Tag der nationalsozialistischen Erhebung diese schneidige
Melodie zum Symbol für den Marsch der braunen Kolonnen .
So , wie wir in der Kampfzeit selbst das deutsche Volk mit
dem Liede „ Volk , ans Gewehr " aufrüttelten , wie wir es
riefen und ermahnten , so wurde dieser Badenweiler Marsch
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Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Musikschule :

(Eemeinschastswerk bet NSE . „ Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wirb in allen Fächern weitergeführt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 . Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .

Bolksbildungsstätte .

3m Oktober beginnen neue Sprachkurse :
Italienisch
Russisch
Svamsch
Französisch

_ Englisch
für Anfänger uwb oartgefdirittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt je Kurs 10 RM uns
die Hörerkarte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 Arbeits¬
abschnitte erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Lmienstraße 41 . Zimmer 31 . Fernruf 59641 .
Schwimmkurse !

Uhr
Uhr
Uhr

Donnerstag
Donnerstag
Freitag

19 .30 — 20 .30
20 .30 — 21 .30
21 .00 — 22 .00

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad

aut A ^ lodie des Sieges und rum Inbegriff einer neuen
Epoche Deutschlands .

< tarnen die Wochen und Monate , da wir um das
Schicksal unserer Brüder in der Ostmark rangen . Und von
lenem Tage an . da der Führer seinen Einzug in Wien hielt ,
umschattet von dem Jubel Millionen Befreiter , ertönte viele
Wochen lang das O st märkerlied im Rundfunk , Wir
bebten um das Los unserer bedrängten Brüder im Sudeten -
kande . Rundfunk und Presse schilderten uns , wie das Los
dieser Manner und Frauen mit jedem Tage unerträglicher
wurde . Noch hatte die Befreiungsstunde von der tschechischen
Herrichaft für sie nicht geschlagen . Aber mit jenen Tagen ,
ba ber Eg erlaubet Marsch bie täglichen Nachrichten
unb bte Sonbermelbungen bes brahtlosen Dienstes beschloß ,ba wurde es uns allen zur Gewißheit , was in Horst Wessels
unsterblichem „ Die Fahne hoch !" als letzte Zeile geschrieben
steht : „ Die Knechtschaft dauert nur noch kurze Zeit !"

Hinter uns liegen die Wochen der unsäglichen Pein und
Verfolgung , die unsere Volksdeutschen in Polen , in Ost -
oberichlcsien und int einstigen Korridorgebiet zu erdulden
hatten Diese polnische Schuld ist durch uns gloscht worden .
Aber lange bevor auch diesen Volksdeutschen die Stunde
schlug , da sie sich wieder zum Mutterlande bekennen konnten ,
war ber „ M arsch ber Volksdeutschen in Polen "
bas oanal , war der Appell , ber Befreiungsstunde zu warten
und dem deutschen Heimatlande unverbrüchliche Treue zu be¬
wahren . So hieß es doch in diesem Liede : „ Was auch dar¬
aus werde , steh '

zur deutschen Erd ' , bleibe wurzelstark !"
Der Feldzug im Osten ist vorüber . Die Feindmächte des

Westens haben uns wieder einen Kampf aufgezwungen . So
Ichwer er vielleicht auch sein mag . uns führt wieder ein Lied
voran , das Lied , das immer Symbol für Kämpfen unb
Siegen gewesen ist :

„ Unsere Flagge , unb bie wehet auf betn Maste ,
ste verkündet unseres Reiches Macht :
benn wir wollen es nicht länger leiben ,
baß ber Englichman darüber lacht .

"

Denn wir fahren gegen EngeUand . . .

Von Hermann Löns

Von Hermann Lons bei Weltkriegsausbruch
1914 gedichtet , wurde dies Lied eine Volksweise
für ganz Deutschland , das den Kamps seiner U - Boote
mit fieberndem Herzen verfolgte . Jetzt , nachdem
seine Strophen abermals von allerhöchster aktueller
Bedeutung stnd . ist es in feiner neuen Melodie von
verms Niel binnen wenigen Tagen zu neuem all¬
gemeinem Volksgut geworden .

Heute wollen wir ein Liedlein fingen :
trinken wollen wir den kühlen Wein ,
und die Gläser sollen dazu klingen ,
denn es muh , es muh geschieden sein .

Gib mir deine Hand , deine weiße Hand ,
leb ’ wohl , mein Schatz ,
leb ' wohl , mein Schatz , leb ' wohl .
Lebe wohl , denn wir fahren , denn wir fahren ,
denn wir fahren gegen Engelland . Engelland !

Unsre Flagge , unb di » wehet auf dem Maste .
Sie verkündet unsres Reiches Macht :
Denn wir wollen es nicht länger leiden .
Daß der Englifchmann darüber lacht .

Kommt die Kunde , daß ich bin gefallen .
Daß ich schlafe in der Meeresflut :
SBetne nicht um mich , mein Schatz , und denke :
Für das Vaterland , da floh mein Blut .

Gib mir deine Hand , deine weiße Hand ,
leb ' wohl , mein Schatz .
leb ' wohl , mein Schatz , leb ’ wohl .
Lebe wohl , denn wir fahren , denn wir fahren .
denn wir fahren gegen Engelland . Engelland !

= Kastel , 17 . Okt . Das Reichsgericht hat bie von ber
Eliiabeth Vuchmann aus Kassel gegen bas Urteil bes Lanb -
gerichts Kassel vom 6 . Juli eingelegte Revision als unbe¬
gründet verworfen . Nunmehr ist bie Beschwerbeführerin

Kinbesmißhanblung rechtskräftig zu einem Jahr
sechs Monaten Gefängnis verurteilt . — Die Angeklagte
lebte mit einem gewissen Grosse , bem sie ben Haushalt
führte , in Kastel in einer Gartenlaube bes Parkes Schön -
felb zusammen . Zugleich oblag ihr bie Versorgung unb Er¬
ziehung ber im Jahre 1931 geborenen Tochter Stoffes , Ebith .
Das kleine Mäbchen , bas vorher von seinen Großeltern
liebevoll , betreut worben war , mußte jetzt ein wahres Mar¬
tyrium über sich ergeben lasten . Es würbe von ber Ange -

Arterienverhalhunq
Änö hoher Älutörud ! nur Herzunruhe , Schwindelgesuhl , Ohreufausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwache werden durch Aniisklerosin wirk-
fnm bekämpft. Enthält u. a . Biursalze und Kreislausbormone . Greift die Beschwer¬den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tab !. JL 1.85
m Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei!

klagten oft grunblos geschlagen , so baß singetbicke blut¬
unterlaufene Stellen am Körper bes Mädchens zurück -
blieben . Dazu bekam es oft tagelang nichts zu essen . Als
sich bie Lehrerin bes verschüchtert geworbenen unb voll¬
kommen unterernährten Kindes annahm und ärztliche
Untersuchung anordnete , ergab sich ein erschütterndes Bild
maßlosen Leides , bas bas Äinb über sich hatte ergehen
lasten .

sehen , was aus den 300 000 Karpfen unb 50 000 Hechten
geworben ist . bie im Laufe der Zeit hier ausgesetzt wurden ,
wobei man sich — in der heutigen Zeit nicht einmal ganz
nebenbei — für den Wiener Fischmarkt einen hoffentlich reckt
beachtlicken Zuschuß verspricht . Ferner will man das Wasser
bes Beckens einmal grünblich reinigen unb amtlich — nämlich
im Auftrage des Reichsnährstandes — feststellen , was man
im Wiener Winterhafen und überhaupt in der Donau für
bie Aufzucht von Ebelfischen tun kann , um ben 80 000 Karpfen
und 30 000 Hechten , bie jetzt , wenn man mit dem Abfischen
fertig sein wird , neu ausgesetzt werden sollen , eine gedeihliche
Entwicklung zu gewährleisten . In (Erinnerung an ähnliche
Aktionen früherer Jahre rechnet man damit , den Wienern als
(Ergebnis bes Fischzuges auf dem Markt 100 bis 120 Zentner
ausgezeichneter Fische oorsetzen zu können . Die Bevölkerung
bringt bem Unternehmen daher ein durchaus berechtigtes
Interesse entgegen , zumal sachverständige Beobachter im
Winterhafen schon seit einiger Zeit Karpfen von mindestens
30 Pfund bemerkt haben wollen , von denen sie einige recht
halb in ber Bratvsonne wieberzuseben hoffen .

Überschwemmung in Mittelenglanb . Riesige Über¬
schwemmungen haben Mittelengland heimgesucht . Über 600
Quadratmeilen Land stehen von Leicester bis Buckinghamshire
unter Wasser . Drei Brücken wurden fortgeschwemmt . An
einigen Stellen stehl das Wasser bis zu eineinhalb Meter
hoch in den Straßen .

Idyll an der Grenze . Mitten durch bas Dörflein A .
hindurch fließt ber Doubs unb zieht einen Trennungsstrich
zwischen . Krieg unb trieben . Auf ber einen Seite liegt
« rankreich . auf der anderen bie Schweiz . Auf ber Brücke ,
bie das Flüßchen überspannt , hat man mit einem Earten -
saun eine Sverre errichtet , in bem ein schmales Türchen
benienigen Schweizern Einlaß gewährt , die im nahen Kirch¬
lein auf französischem Boden den Gottesdienst besuchen
wollen . Ein Schweizer Käser , ber mit seiner jungen Frau
auf der französischen Seite wohnte , hat zur Miliz einrücken
müssen , die die Neutralität seines Vaterlandes gewährleisten
soll . Der Zufall wollte es . daß er feinen Posten ganz in ber
Nahe ber Grenze bezog . Und als er unlängst ein paar Stun -
ben Urlaub erhielt , hätte er gar zu gerne feine Frau w jeder -
gesehen . Aber als Schweizer Milizsolbat war ihm nunmehr
das Betreten französischen Bodens streng verboten , während

Die Zähne richtig pflegen !

Chlorodont
wirkt abends am besten

die ntnge <rrau ihrerseits gemäß ben Bestimmungen Schwei¬
zer Boden nicht berühren durfte . Aber man wußte Rat . bie
Schmückt bes jungen Pärchens zu stillen . Der Wirt des
nahen Gasthwes brachte einen Tisch , ber in das Törchen
auf ber Brücke gehellt würbe — zwei Beine in Frankreich
unb zwei in ber Schweiz . An biesem Tisch speiste bas Ehe -
vaar gemeinsam zu Mittag , bet Solbat auf ber Schweizer
Sette , feme lunge <yrau in Frankreich . Unb als bie betben
Milltarsttefel unter bem Tisch roieberholt bie Demarkations -
ttme überschritten , um sich zärtlich mit einem Paar weiblicher
Schuhe zu vereinigen , drückten die Grenzposten die Augen zu .
So kam es . dag . aus dieser „ Grenzverletzung " kein bivlomati -
scher Zwischemall entstand , selbst dann nicht , als sich nach
Beendigung der Mahlzeit zwei Livvenvaare über ben Tisch
hinweg zum Abickiedskuß fanden .

Der Irrtum eines Hilfskochs . Die belgische Presse be -
nartet über eine Tragödie , die sich dieser Tage in einem
Pariser Eisenbahner - Hotel abgespielt hat unb beweist , welche
Begleiterscheinungen bet Krieg in Frankreich dadurch hervor¬
ruft . dag die Posten von Personen , die zum Militär einge -
jogen lind , oft nur von mangelhaft ausgebildeten Leuten
übernommen werben . In bem ermähnten Eisenbahner -
Hotel . bas neben einem ber großen Pariser Bahnhöfe liegt ,
pflegen bes Mittags bunbert Eisenbahnbeamte ihre Mahlzeit
einzunehmen . Der neue Koch , ber ben zum Militär ein -
geruaten Kollegen ersetzen mußte , hielt ben Inhalt eines in
der Kucke bennblichen Säckchens für Mehl : es war aber ein
roeiges Puloep bas in Wirklichkeit ein starkes Insekten -
totenbes Mittel war . Dieses mehlige Pulver ver -
wenbete ber Koch zum Bräunen bes Fleisches . Die Wirkung
war katastrophal . 10 Minuten nach der Mahlzeit wurden
amtliche , Gaste von heftigen .Sckmetzen befallen und mußten
schleunigst m em Hospital ubergeführt werden . Nach zwei
Stunden starben bereits sechs der Betroffenen unter schreck¬
lichen Qualen .

Triumphe des Fahrrades . Ganz Kopenhagen freut sich ,
dag nunmehr auch der gestrenge Herr Polizeipräsident den
Kraftwagen mit einem — Fahrrad vertauscht hat . auf bem
er vergnügt , gleich leinen Landsleuten , durch die Straßen
faßet . 75 000 Kraftwagen sind in Dänemark infolge der von
Englands Blockade verschuldeten Benzinknappheit stillgelegt
warben , unb bas Laub ber Rabfahrer macht nun seinem
Namen noch mehr Ehre als im Stieben . In Kopenhagen
hat auch , bte neueste Errungenschaft auf bem Gebiet bet
tra &rrabinbuftrte bas Licht ber Welt erblickt , das sogenannte
„ Soia -ttahrtad . bas eigens für die verwöhnten Herren
Kraftfahrer konstruiert wurde , um ihnen die Umstellung zu
erleichtern, . Es hat drei Räder , unb über ben beiden H intet -
rabern betinbet sich ein sofaähnlicher Sitz für ben Fahret ,
so dag lene Neulinge des Radsports , die auf Grund ihrer
Korpetptoportionen Schwierigkeiten mit bet Balance haben ,
diesbezüglich keine Bedenken haben müssen . Nicht umsonst
hat man dieses Rad „ Generaldirektors Trost " genannt unb
versichert , baß es eigentlich eine Kreuzung zwischen Fahrrad
und Kraftwagen sei . Übrigens feiert bas Fahrrab auch in
anderen Stabten Triumphe , so in Genf , wo nunmehr auf
zwei Einwohner ein Fahrrad fällt , unb in Rom . wo man
nicht nur den Parteisekretär Strace täglich auf bem Tret¬
rad sehen kann , sondern wo kürzlick auch auf einer Hochzeit
Brautpaar und Hochzeitsgäste ben Weg zur Kirche gemeinsam
aur dem dabnab zurücklegten .
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Der Kabinettmacher der Zarin
Historische Geschichte von Hermann Müller

Das Herz Hopfte dem Kunstschreiner Röntgen , als er

am 8 . 2uli 1770 das kaiserliche Schloß Peterhof tn Peters¬

burg betrat . Bor zwei Tagen war er nach eener langen

Reise vom Rhein mit kostbaren Möbeln in zwei Frachtwagen
angelangt , und an diesem Nachmittag wollte die Zarin

Katharina H . ihn empfangen .
Es war nicht der erste Hofbesnch . den der königliche

Kabinettmacher Röntgen aus Neuwied unternahm : tue

Möbel aus den Werkftälten seines Vaters genossen den Ritt ,
die schönsten und auch die kunstvollsten der Zeit zu fern . Die

große Katharina hatte schon manch wertvolles Stuck für ihre

vielen Schloßbauten bestellt ; aber diesmal kam Röntgen als

der königliche Kabinettmacher, , um ihr anzubieten , was noch

kein anderer an Einlagearbeiten , Schnitzwerk , Ziselierung
und ästhetischem Gebrauch der Linien und Formen geschaffen
batte . Und dann erst die mechanischen Wunderwerke , dre

Meister Kinzing gebaut batte ! Sie würden gewiß die

Kaiserin begeistern . Sein Vater hatte ihm von der weiten
Reise abgeraten : was könnte ihm unterwegs alles zustoßen .
Aber er batte lächelnd alle guten Ratschläge abgewresen : er
wollte zeigen , daß er nicht nur ein Künstler in seinem Hand -

werk , sondern auch ein geschickter Kaufmann war . der mit
den höchsten Persönlichkeiten umzugehen weiß . ..Wenn du
das fertig bringst "

, hatte ibm Vater Röntgen gesagt , „ dann
will ich mich nach deiner Rückkehr zur Ruhe setzen , und du
kannst die Werkstatt leiten !"

Den ersten Tag seines Aufenthalts in der russischen
Hauptstadt hatte Röntgen benutzt , um den Baustil zu stu¬
dieren : denn seit Peter der Große diese Stadt gegründet
batte , wurde hier gebaut wie nirgends in Rußland . Das
künstlerische Auge Röntgens sah manche glückliche Wieder -

gahe westeuropäischer Kunst , bemerkte aber auch manche Snl -

verirrung . Allerdings , als er jetzt Schloß Peterhof kritisch
musterte , kam er zum Ergebnis , daß hier wahre Künstler ge¬
wirkt hatten .

Es blieb ihm noch eine lange Wartezeit , ehe er von
Katharina II . empfangen wurde . So fand er ausreichend
Muße zur gründlichen Betrachtung . Er bemerkte dabei nicht
die große Aufregung , die im Schlosse herrschte und einem
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Behelfsmäßige Eisenbahnbrücke bei Dirschau fertiggestellt

Die behelfsmäßige Eisenbahnbrücke . die als „Ersatz für die
von den Polen gesprengte Dirschauer Brücke geschaffen
wurde , ist letzt fertiggestellt , so daß der direkte Eisenbahn¬
verkehr nach Ostpreußen über Dirschau wieder ausgenom¬
men werden konnte . Damit i )t , wie Generaloberst von
Brauchitsch in einem Telegramm an den Befehlshaber der

Eisenbahneinheiten betonte , durch unermüdlichen Flem tn

kürzester Zeit ein Beweisstück deutscher Wiederambau -

arbeit geliefert worden . Unser Bild : Der erste Zug vasstert
6k

» « bild <« .)

Einheimischen nicht verborgen geblieben wäre . Der Krieg ,

den Katharina II . mit den Osmanen wegen der Halbinsel

Krim führte und der sie schon sehr viel Geld gekostet batte ,

ging seiner Entscheidung entgegen . Boten

mitgeteilt , die russische Flotte hätte dw Irische Flotte ^̂ an¬

gegriffen , uni , noch immer tobte bei Tscheschme an der klein -

° ' ia ÄatbarTna
^

n
^

cm ^ ng den jugendlichen Meister freund¬

lich ' sie lobte seine Aufmerksamkeit , sie trotz der weiten

Reise aufzusuchen , sagte aber dann : „ Leider kommt Er zur

schlechten Stunde . Meine Kassen sind infolge des Krieges

leer und ich möchte Seine prächtigen Stucke nicht für einen

Schleuderpreis erwerben . Sie sind es wert , daß ste gut be -

weil Sie die besseren Offiziere und Soldaten haben ,

so ist
' s auch mit meinen Möbelstücken . Künstler habehaben Sie

WC ^
® Fe Kaiserin überlegte einen Augenblick . „ Gut , Meister

Röntgen , morgen früh werde ich Sein Mobellager am -

für Ihre Majestät angefertigt : Meister Januarius Zick

machte die Entwürfe , der vollendete Mechaniker Kinzrng

baute die wundervollsten Spiele ein . Um eine Gnade bitte

ick, Ibre Majestät : lassen Sie mich nicht Ihre Hauptstadt

verlassen , ohne daß Ihre Majestät die Werke in Augenichein

genommen haben . Es ist die größte Ehre rur wich , -wenn

Ihre Majestät mein Lager zu passender Stunde besuchen

^ ^
Röntgen

'
war einen Augenblick lang .niedergeschlagen

Die weite Reise , die großen Kosten und viele Muhe , alles

sollte also umsonst gewesen sein . Aber dann , kehrte er den

geschickten Kaufmann , heraus , der eine günstige Gelegenheit

nicht vorübergehen läßt . . , -
Kaiserliche Äarestat ! sagte er . „ Ich weiß Ihre große

Sorge um Ihr Land zu würdigen . Sie werden gewinnen
>>; „ fx-iii -ri ' n Dtiiitpri * und Soldaten haben . Und

^
Königen verabschiedete sich mit Dankesworten . und ver¬

ließ mit wenig Hoffnungen den kaiserlichen Hof . —

Am Abend des 8 . Juli 1770 kam die Siegesbotschaft von

Tscheschme und versetzte die ganze Hauptstadt in frohlime

Stimmung . Die türkische Seemacht war „geschlagen , ihre

Schiffe gesunken oder als verbrannte Trümmer auf dem

Strand von Tscheschme geworfen . , rs . „
Röntgen nutzte die glückliche Stunde . Sobald der Dag

graute , ließ er einen kostbaren Schreibschrank aus dem

Möbellager Herausbolen Es war ein Kunstwerk Am den

drei Feldern des Unterteils waren die Sinnbilder der mensch¬

lichen Tugenden angebracht , das Oberteil schmückten die

Figuren von Astronomie , Wissenschaft und Handel . Das

alles bot mit den verschiedenfarbigen Einlagen von Edel¬

hölzern , Elfenbein . Schildpatt . Kupfer . Zinn . Bronze und

Lapislazuli einen prächtigen Anblick . Neben dem , geheim -

ilisvollen Mechanismus , den Meister Kinzmg eingebaut

hatte , war das größte Wunderwerk des Schrelbschranks > eine

Stutzubr . Auf ihr stand ein Genius , der auf das Zifferblatt

zeigte . Röntgen griff zum Ziselierstichel und begann an der

d ^
Zum

* größtes Erstaunen des Meisters kam Katharina

schon früh am Morgen zur Besichtigung Der Seesteg von

Tscheschme batte sie und ihr Gefolge fröhlich gestimmt Als

die Kaiserin den Schreibschrank, . musterte sich den Mecham ^
mus der verborgenen Geheimfächer erklären ließ , fiel auch

ihr Blick auf den Genius der Stutzubr . Die Zarin war ent¬

zückt . denn der Genius zeigte auf das von Röntgen wenige

Stunden vorher ins Zifferblatt eingegrabene Datum der

Schlacht von Tscheschme : 6 . 7 . 1770 . ,
„ Er ist der größte Künstler !" rief Katharina . „ ich kaufe

alle Seine Möbel , die Er hier hat . Und sie kaufte für

20 000 Rubel das ganze Lager ab und schenkte ihm noch

5000 Rubel und eine goldene Tabakdose „dazu .
Da konnte Röntgen als wahrhaft königlicher Kabinett¬

macher in seiner Vaterstadt am Rhein einziehen .

Spott und Spiel
Wiesbadener Landser - Fußball

am Westwall
Die „ Eoßmann -Elf " wird Bataillonsmeister

Ein gütiges Geschick hat es den Fubballfreunden des

n . Bataillons ermöglicht , am Sonntagvormittag em wei¬

teres Treffen zu imzenieren . Nachdem die 8 .0 geschlafene
8 . Kompanie auf eine Revanche verzichtete , versuchte ine 6 .

gegen die rasante Konstitution der 7 . amusturmen , um letzten

Endes mit 10 :2 die Segel zu streichen . Im übrigen .ließen es

sich die Feldgrauen des Westwalles nicht nehmen , die Dages -

cinncibnicn beut SEöSß . du übermitteln .
Die schrille Pfeife des . inzwischen populär gewordenen

Unparteiischen Müller ( Biebrich 191 ? ) ertönt , und viel¬

sagend legt sich die aus allen möglichen Fußballern , zu¬

sammengewürfelte Elf der 6 . ins Zeug . Da taucht auch schon

der Wiesbadener Handballer Reist tm gegnerischen Straf¬

raum auf . Mallmann , der den kehlenden yartmemn ' » der

Verteidigung vertritt , macht feine Chance »unichte . ,,
Emer

aus Wuppertal meint : „ Junge , wat . haste gemach . Nun

meldet sich aber die 7 . Ein wohlplazierter Strafstoß Goß -

manns bringt den ersten Treffer .. Im Gegenzug ragt einer

den Ball dicht am Pfosten vorbei . Der Abstoß landet bei

PH Schäfer ( Schierstein ) , der elegant zu dem sich prachtvoll

Wirtschafteten

Gütliche Übereinkommen
Sie helfen Zeit und Kosten sparen

Die veränderten Wirtschastsverhältnisse haben es hier und
da bewirkt , daß der Schuldner nicht immer in „der Lage ist ,
prompt Zahlung zu leisten . Wo dies sachlich begründet werden
kann , werden Mittel und Wege zu einer Lösung gefunden , die

sowohl der Lage des Schuldners als aber auch den wirtschaftlichen
Verhältnissen des Gläubigers gerecht wird . Die kürzlich erlassene
Verordnung über die Bewilligung von Zahlungsfristen sieht
Maßnahmen vor , die mancherlei Erleichterungen in sich schließem
Es muß allerdings darauf aufmerksam gemacht werden , daß sich
die Gewährung von Erleichterungen auf solche Verfahren
beschränkt , bei denen die Erfüllung der Forderungen nur gehemmt
ist durch Einwirkungen , die durch den Kriegszustand bedingt sind .
Das Entgegenkommen kann sich also nicht auf solche Fälle beziehen ,
bei denen aus irgendeinem anderen Grunde Verzug in der

Erfüllung der Forderung eintritt .
Ganz allgemein sind die Gerichte bemüht , sogenannte

Bagatellsachen auf schnellste Weise aus der Welt zu schaffen : sie
verursachen nur eine Beanspruchung des Verwaltungsapparates
und dadurch Kosten , ohne daß der wirtschaftliche (Erfolg im ent¬

sprechenden Verhältnis zu buchen wäre . Wir glauben , daß die
Arbeit der Behörde noch weiter vermindert werden könnte , wenn

gerade solche Fälle , die aus kriegswirtschaftlichen Einwirkungen
Herons strittig sind , nicht vor das Gericht kommen , sondern in

gütlichem Einvernehmen zwischen Schuldner und Gläubiger eine

Lösung finden . Sollte dies nicht zu erreichen sein , kann der gesetz -
lidi vorgeschriebene Weg immer noch beschritten werden . Der

Schuldner mutz sich jedoch darüber klar sein , daß er ohne weiteres

Zahlungsaufschub nicht in Anspruch nehmen kann . Das Ein¬

verständnis des Gläubigers hierzu ist efforderlich . p .

Spiegel der Wirtschaft . Zum 14 . Oktober hat sich der Anlage¬
bestand der Reichsbank weiter auf 11377 Mill . RM ver¬
mindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich auf 10 49a

Mill RM ermäßigt . — 3n Speisekartoffeln hat die

Wintereinkellerung ziemlich lebhaft eingesetzt . Angesichts der her¬
vorragenden Ernte , die im allgemeinen das an sich gute (Ergebnis
des Vorjahres noch übertrifft , besteht keine Veranlassung , über¬

stürzte Vorratskäufe vorzunehmen .

Aus der Wirtschaft des Auslandes . Der norwegische
Sandelsminister Madsen gab Erklärungen über die Lage der

Versorgung der Bevölkerung . Der normale Bezinverbrauch betrage
200 000 To . im Jahr . Am 1. September war der Vorrat nur

35 000 To . groß , von denen 20 000 To . für die Armee reserviert
werden müssen . Die übrige Benzinmenge sei für den Waren¬

transport vorbehalten , et werde aber nur für zwei Wochen

reichen . Über Heizmaterial verfüge inan für drei Monate . Mit

Getreide und Mehl könne Norwegen aber ein Jahr austommcn .
— Die Reisproduktion Italiens ist in fortwährender
Steigerung begriffen . Während sie 1931 nur 6 Mill . Dz . betrug ,
hatte sie schon 1938 8 Mill . Dz . überschritten und wird tm lausen¬
den Jahr 9 Mill . Dz . erreichen .

'
Von , den heutigen Börsen

Berlin , 19 . Okt . ( FM .) In einzelnen führenden Werten war
das Geschäft an den Aktienmärkten etwas lebhafter . Die bei den

Banken eingegangenen Aufträge der Kundschaft betrafen fast aus¬

schließlich die Kaufseite und da andererseits auch der Berufs »

handel mit Abgaben zurückhielt , setzten sich fast allgemein Kurs¬

steigerungen durch . Das hervorstechendste Moment bildete die
erneute Befestigung der Reichsaltbesitzanleihe , die darauf zuiück -

zuführen ist , daß die aus der Juli -Ziehung Anfang Oktober zur
Auszahlung gelangten Beträge zum größten Teil wieder in diesem
Papier Anlage suchen , eine Erscheinung , die auch in ähnlichen
Werten vielfach zu beobachten ist . Daneben zeigt sich weiterhin
neuer Anlagebedarf . Am Montanmarkt war die Kursoeränderung
nur gering . Bei den Braunkohlenwerten wurden Deutsche Erdöl
um 1 % % heraufgesetzt , demgegenüber stellten sich Jlse -Genuß -
schein % % niedriger . Elektro - und Versorgungswerte ruhig aber

freundlich . 3m Rentenverkehr Reichsaltbesitz 134 % ( 134,20 ) ,
Eemeindeumschuldung 93 % unverändert .

Frankfurt a . M „ 19 . Ott . ( Eig . Drahtm .) Tendenz : Etwas
fester . Wenn sich auch der Auftragseingang wieder nur in engen
Grenzen hielt , so überwogen am Aktienmarkt doch kleine Käufe ,
so daß die Haltung zwar uneinheitlich aber meist leicht befestigt
war . Teilweise gingen die Abweichungen über 1 % hinaus . Der
Rentenmarkt hatte unter dem Einfluß der leichten Eeldmarktlage
nach wie vor feste Tendenz . Tagesgeld 2 % .

Soldaten find znm Opfer bereit , beweise dn am Sonntag

deine Treue .

Theater » Kurhaus • Film ]

20 — 22

Deutsches Theater . Donnerstag . 19 . Oft ., 19 — 21 Ahr :

Don Inans letztes Abenteuer . St .-R . D / . — rfi ei -

tag . 20 . Okt .. 19 — 21 .30 ubr : „ Prinz Friedrich von

Residen7-ThÄter .
^

D ? nnersUg . . 19 . Okt 20 - 22 Mr :

Am beilichten Tag "
. — Freitag . 20 . Okt .. 20 — 2 -

Uhr : „ Der blaue Heinrich • . _
Kurbaus Freitag 20 . Okt .. 19 Ubr großer Saal .

2 Zyklus - Konzert . Leitung : Operndirektor Franz Kon -

witfchmi Frankfurt a . M . Solist : Walter Eiefeking .
Klavier .

'
Orchester : Städtisches Kurorchester . Darmes

Brahms : Klavier - Konzert , d -moll . Franz Schubert .

BrunneÄolonnade .
‘ ^ e

’
itag . 20 . Okt .. 11 Ubr : Schall -

platten - Komert .

Schallplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Scala -Variete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell ,
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film -Theater . . . . ..
Usa -Palast : „ Es war eine rauschende Ballnacht .

Walhalla : „ Das Ekel " .
Auf der Bühne : „ Fedetty u . Kompagnie

"

Thalia : „ Der Polizeifunk meldet "
.

Filmpalast : „ Schneider Wibbel "
.

Capitol : „ Der arme Millionär " .

Apollo : „ Ich bin Sebastian Ott "
.

Urania : „ Ein Unsichtbarer geht durch ine Stadt "
.

Luna : „ Du und ich
"

.
Olympia : „ Shirley auf Welle 303 .
Union : „ Die kluge Schwiegermutter .

Grenzen

Nach dem siegreich beendeten . Frelhettskrreg ver -

sämmelten fick im Jahre 1814 zu Wien die Abgeordneten
der europäischen Staaten , um die Neuordnung Europas zu

beraten Auch der Vertreter Frankreichs genoß großmütiger
Weife die gleichen Rechte wie die Sieger . .....

Herr von Talleyrand — gleichbedeutend als französische

Diplomat wie als europäischer Intrigant — wußte sich bald

ungebührlich in den Vordergrund zu schieben . Eines Tages

f i 1 t' XYT I | 1OLDilhelmstraße1O

mit oder ohne ooller Pension , zu

zeitgemäßen Preisen auf . ^Telefon 59521

wandte er sich an den Vertreter Preußens , den berühmten

Gelehrten und Staatsmann Wilhelm von Humboldt :

„ Würden Exzellenz "
, io fragte , der Franzose anmaßend ,

„ nicht als Gelehrter und Forscher einen so bedeutenden Fluß

wie den Rhein als eine gegebene Grenze ansehen müssen ?
,

Als eine Grenze unserer Geduld und Langmut , gewiß .

entgegnete Humboldt kühl , „ wobei wir dann rene Grenze

errichten werden , die allein durch die Herzen der Menschen

geht . Denn wo Blut zu Blut will , bat das Wasser sem Recht

verloren "
, setzte er auf den Rhein hinweisend hinzu , grüßte

und ließ den verdutzten Franzosen stehen .

imann ein

Gustav kauftet .

anschmiegenden Ems ( Weilbach ) schiebt . In örennaligem

Nachschuß gelingt ihm das 2 :0 . Der schwache REsaußen

der 6 . vergibt eine gute Sache . Dann aber geht Reist mit

dem Ball auf und davon und verbessert auf 2 : 1 . Bon den

Sechser - Anhängern angefeuert überrumpelt H . Hell . ( Schier -

stein ) seinen Ortskameraden Birck und schaffte — beinahe —

den Ausgleich . Reist , der ihm behilflich sein wollte , rutschte

langgestreckt durch die bekannte Pf ^ e ( und morgen ist

Appell im Drillichanzug !) . Die zweite Halste bringt die 7 .

erst richtig in Schwung . Hat da vielleicht Eoßmann em

heimliches Training abgehalten ? , Das klappt , ia wie am

Schnürchen . Hat mal die wie aus einem Guß spielende . An¬

griffsreihe den Ball verloren , dann sind schon die wiesel -

flinken Läufer da . Und hinten stehen zwei „ Eiserne " die

mehr als einmal rufen : „ Mensch ! Der ganze Laden steht ab¬

seits .
" Ems . Eoßmann und Schäfer zeigen wahre Kablnett -

ftückchen . Da müßen ja Tore fallen . Der gewiß Nicht schlechte

Hüter der 6 . sieht im Brennpunkt , der . Ereignisse . Dem

weniger wendigen Rechtsaußen gelingt ein 3 :1 und Mall -

mann erhöht durch Handelfmeter auf 4 :1 . Nach dem fünften
Treffer , den Birck aus dem Hinterhalt erzielt , kann Reist
durch Handelfmeter auf 5 :2 aufbessern . Ems , Schäfer und

Goßmann schaffen noch 5 Tore , und auch die 6 . Kompanie
muß die Überlegenheit der 7 . einwandfrei anerkennen . Ein
Landser , das dampfende Kochgeschirr in der Linken , erinnert

uns mit einem schmunzelnden „ Prima , fein ans . Essenholen
und „ Marsch , marsch " gehts an die Feldküche . Die General -

Diskussion wird für „ Nach -Tifch " aufgeschoben .

6port =
'
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Kein Fußballkampf in Belgrad . Das am
Mittwoch in Belgrad geplante Fußballspiel zwischen der
deutschen Nationalmannschaft und der Belgrader Stadtver¬
tretung fiel aus . Es wurde ohne Vereinbarung eines neuen
Termins verlegt . Die deutsche Expedition bat von Belgrad
aus die Reise nach Sofia angetreten , wo am Sonntag der
zweite Fußball -Länderkampf zwischen Bulgarien und Deutsch¬
land ausgetragen wird .

Meisterschaft der Frankfurter Rollkunst¬
läufe r . Nach einer Mitteilung des Fachamtes für Eis -
und Rollaufsport stehen heute in Deutschland über 80 Roll¬
schuhbahnen zur Verfügung . Die Zahl der Rollschuhlaufer
beträgt gegenwärtig über 10 000 . Zu den beiden bekannten
Rollschuh - Hochburgen Stuttgart und Nürnberg haben sich
nun in den letzten Jahren Dortmund und Frankfurt a M .
gesellt . In der „ Frankfurter Meisterschaft " im Rollkunstlaui ,
die als Entschädigung für den ausgefallenen Drei - Städte -
Kampf Nürnberg/Dortmund/Frankfurt auf der Mosler -
bahn ausgetragen wurde , konnten vor allem die Säuferinnen
zum Teil mit erstaunlichen Leistungsverbesserungen auf¬
warten . An der Spitze die Eaumeisterin im Eiskunstlauf ,
Alix Horn ( FTK . 1914 ) , und Irma Fisch 1 ein ( SSVgg .) .
die die beiden ersten Plätze belegten . Bei den Senioren
wurde Frieder O f ch m a n n ( SSVgg .) Erster vor feinem
Vereinskameraden Lothar Müller , und im Paarlaufen
siegten Erbrich/Oschmann ( SSVgg .) knapp vor dem
Reichssiegerpaar in der DJM .- Klasse der deutschen Jugend¬
meisterschaft 1938 , Fischlein/Müller ( SSVgg .) .

Herb st Waldläufe eröffnen b i e BDM . -
Wintersportarbeit . Der Sportbetrieb des BDM ..
der auch im BDM .- Obergau 13 Hessen -Nassau in den ver¬
gangenen Wochen mancherorts ruhen mußte , erfährt in diesen
Wochen eine Umstellung , die ihn für die Aufgaben des
Winters bereit macht . So werden vor allem Staffeln ,
Tummel - und Ballspiele , Kampfspiele und andere Möglich¬
keiten eines erzieherischen Sportbetriebes ausprobiert , die
weder an Turnhallen noch an bestimmte Geräte gebunden
sind . Als Kampfspiel der Mädels gewinnt das Handball¬
spiel weitere Kreise . Das gleiche kann von den Spielgemein -
f(haften für Hockey gesagt werden . Die Eröffnung der BDM .-
Sportarbeit erfolgt im Obergau 13 Hessen -Nassau durch die
Herbstwaldläufe , die am 29 . Oktober in allen Einheiten
durchgeführt werden .



Donnetslag , 19 . Oktober 1989
' *' Wlesvä - ener TdgtTSH Wr . M Sette 7

flWdwn am jßprgflHE
4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

„ Gebt der Fuchs diesen Weg ? " forscht Heinz hellsichtig .
Der Vetter lacht verschmitzt und kneift dabei seine Augen

halb zu : „ Hast es eben erraten , was mich hertreibt zu dir —
offen heraus , das ist auch meine Art ; nichts für ungut , wenn
ich deshalb mit der Tür ins Haus falle .

"

„ Wir kennen einander "
, gibt Heinz schlagfertig zurück .

„ Nun also , müßtest nicht deines Vaters Bub sein . — Aber
jetzt , zum Reden haben wir nachher vielleicht mehr Lust —
führ mich ein wenig in deinem Eigen herum . Es wundert
mich , wie du zurechtkommst ."

„ Das klingt verdammt Shnlich wie Inspektion beim
Militär "

, grollt Heinz mißtrauisch .
„ Ah pah

"
, antwortet der Vetter wegwerfend , „ so genau

nehmen wir es nicht , und wenn ich etwas sehe , das mir nicht
in den Kram paßt , halte ich mit meiner Meinung nicht zurück .
Dafür bin ich bekannt .

"

„ Es ist mir lieber so ."

Zusammen nehmen sie nun Land und Hof in Augenschein .
„ Die Kühe sind weiter drin "

, bedeutet Heinz , wie jener
eine Frage nach der Herde tut , „ wenn du willst , schauen wir
zuerst nach ihnen . Es wird schwerlich andere Umstände ge¬
geben haben .

"

Sie reden nicht mehr viel . Der Vetter stellt hin und
wieder eine Frage , und Heinz beantwortet sie nach besteni
Wissen und Können . Darüber find rasch zwei Stunden ver¬
strichen . Der Vetter hat seine Sinne überall . Heinz spürt
cs ; aber er besitzt ein gutes Gewißen .

Und wie endlich der Rundgang beendigt ist , setzt man sich
noch für eine Weile auf die breite Bank an der Hauswand .

„ Es geht dir wirklich gut
"

, gibt der Vetter zu , „ es ist
aber auch ein selten gutes Jahr heuer . Und wenn der Herbst
am gleichen Strick zieht , muß es einem auf den kommenden
Winter nicht bange sein . Heu hast genug , denk ich mir ? "

„ Richt wie in anderen Jahren "
, versetzt Heinz , „ aber nun

wird das Wildheu frei werden ; morgen ist der 1 . August , da
kann es gleich losgehen .

"

„ Nimm dich tn acht
"

, mahnt der Alte , „ daß es dir nicht
wie andern geht . Verstiegen ist man rascher , als man denkt ."

„ Keine Sorge "
, erwidert der Junge .

„ Das ist bald gemeint . Die an den Bergen erfallen sind ,
haben sich das auch versprochen , und man hat sie nachher trotz¬
dem zusammenlesen können .

"

Heinz zuckt zusammen . Er weiß , was der Vetter damit
meint . Den Vater ! — Darum antwortet er nicht , spürt nur
mit rascher Erinnerung jenem llnglücksmorgen nach , wo ein
Wildheuer mit allen Schrecken und Ängsten den Bericht aus
den Steilslanken des Totenhornes heruntergetragen , er habe
einen Menschen lautlos fallen sehen — und wie die Mutter ,
die als erste diesen Bescheid erhalten , mit lautem , wehem
Aufschrei die Hände ans wachsbleiche Gesicht geschlagen :
„ Der Heini , um Gottes willen , der Heini , mein Mann !"

Der Vetter schweigt . Er läßt den jungen Verwandten
ganz zum vollen Bewußtsein jenes schrecklichen Unglückes
kommen . Das geschieht denn auch mit Heinz . Jeden Äugen -
blick hat er gegenwärtig vor seinen innern und leiblichen

Augen . Die furchtbaren Schmerzensschreie der Mutter , die
lähmende Gewißheit , allen beruhigenden Zusprüchen der
vielen Menschen trotzend , daß es nur Heini und kein anderer
gewesen sein könne , weil kein anderer den schweren Weg ins
Wildheu in dieser Nacht gegangen sein konnte , in der sie , was
nicht ihre Gewohnheit gewesen war , nicht hatte schlafen
können . Und zuletzt dann jener furchtbare Augenblick , wo sich
der schauerliche Zug genähert , vier Älpler auf tannengrüner
Tragbahre den Toten des Weges hergetragen , stumm und
kalt , und wie man ihr den Anblick des

'
schrecklich verstümmel¬

ten Mannes zu verheimlichen gesucht , wie man am Hause vor¬
bei , das er wenig nach Mitternacht gesund und wohlgemut ,
seine Todesstunde nicht ahnend , verlassen , Heini hinunter -

getragen hatte nach dem kleinen Leichenhaus , wo zumeist auch
jene alle ihren ersten Lagerplatz gefunden , die sonst auf jähe
und schreckliche Weise nicht mehr heil und lebend vom Berg¬
land zurückgekommen ; Fremde , die man ost gar nicht kannte ,
erfahrene Touristen , aber auch junge , blutjunge Bürschlein ,
die sich mit den Recken da droben in ein herausforderndes
Spiel eingelafien .

2a , Heinz weiß noch alles , als ob es sich erst gestern zuge¬
tragen hätte — er hatte es ja zuerst am wenigsten begriffen
von allen , so jung , wie er damals gewesen , hatte mehr mit
Neugierde zugeschaut , bis er es endlich verstanden . Aber seit¬
her hatte er die Hoheit und den tiefen Ernst des Bergtodes
mehr als einmal kennengelernt , hatte selber schon Hand

'
ange¬

legt , wenn ein Edelweißsucher seine Gier mit dem Leben be¬
zahlt , wenn der Tod sonst dort oben in Fels und ewigem
Schnee sein Opfer gesucht und gefunden .

„ Er hätte auf ringere Ärt sterben können "
, sagt der

Vetter nach geraumer Zeit .
Heinz schweigt auch jetzt . Oskar Buol wiederholt sein

Wort . Aber da schüttelt der Junge den Kopf : „ Nein , Vetter

Veränderung durch „ c
"

Man suche die Wörter linksstehender Bedeutung , hänge
ein „ e “ an und bilde so die Begriffe der rechts stehenden Be¬
deutung . Nach richtiger Lösung ergeben die Anfangsbuch¬
staben den vollen Namen eines deutschen Staatsmannes .

1 . amerikanischer Astronom
2 . Gegner Luthers
3 . Haustier
4 . Schachausdruck
5 . Weltenraum
6 . Bedrängnis
7 . Nebenfluß der Donau
8 . französisches Devartement
9 . deutscher Dirigent

10 . Zahl
11 . Turngerät
12 . Fakultätsabkürzung
13 . Fangvorrichtung
14 . deutscher Komvonist

— deutsche Universitätsstadt
— Ausdruck beim Fußballspiel
— Teil des Baumes
— Fußunterlage
— ostvreußischer Fluß
— divlomatisches Schriftstück
— Teil des Rades
— Elitetruvve
— Zugtier
— Märchenwesen
— Kämve . Held
— Mädchenname
— Warthezufluß
— Huhn .

Auflösungdes Stufenrätsels in Nummer 241 :
1 . K . 2 . Ar . 3 . Tau . 4 . Tete . 5 . Eider . 6 . Gaffel . 7 . Antenne .
8 . Tangente . 9 . Tarnkappe . — „ Kattegatt .

"

— cs ist ihm so beschieden gewesen ; und wer weiß , ob er im
Bette lieber gestorben wäre als dort droben ."

„ Ich meine wohl "
, versetzt der Alte ernst .

„ Ich nicht "
, gibt Heinz beharrlich zurück , „ da sind wir

nicht derselben Meinung .
"

Ein neues Schweigen legt sich zwischen die beiden un¬
gleichaltrigen und vielleicht auch in ihrem Wesen recht ver¬
schieden gearteten Männer .

Doch bann bricht es der Vetter : „ Heinz , du kommst hier
oben langsam ins Sinnieren hinein .

"

Der Ängeredete wirft dem Sprecher einen verwunderten
Blick zu . —

„ Es ist so , wie ich sage
"

, fügt der Alte bei , „ hier fehlt es
einfach an einer Frau ."

Heinz lacht kurz auf .
„ Es ist mein Ernst . Ich wüßte dir eine ."

Der Junge trotzt .
„ Du kennst sie . Du kennst meine Magd . Du weißt , was

ich an ihr habe . Sie ist rechtschaffen und treu ."

„ Ist sie dir denn feil geworden , Vetter ? "

„ Laß mich ausreden . Junger , du "
, wirst der Dörfler ein ,

„ ich sehe es nicht gern , wenn es dir am Ende so geht wie

3 Vorteile beim Rasieren :
Wer sich vor dem Einseifen mit Nivet >-Creme
einreibt , hot diese drei Vorteile : erstens ist
das Rasieren angenehmer , zweitens wird die
Klinge nicht so schnell stumpf und drittens
tut man etwas für seine Haut .
Dosen und Tuben : 22 Pf bis 90 Pf.

-
^ eÜ £ £ 5I5äÜ552Ütverwän3r

denen da drüben . Das sollte dir ein Beispiel fürs ganze
Leben sein .

"

„ Es fehlt ihnen nicht am Frauenvolk .
"

„ Es fehlt eine Frau oder Mutter , Heinz
"

, sagt der Vetter
gewichtig .

„ Und deine Frau ? " wirft der Junge schlagfertig ein .
„ Ich bin alt ."

„ Der Wirth auch "
, entgegnet Heinz .

„ Hast recht , er auch ; aber dem Jungen stünde es an , wenn
er aus seinem mutwilligen Treiben einmal herauskäme ."

„Wenn es nur das wäre "
, meint Heinz .

„ Also dumm bist du nicht , und auf den Kopf gefallen auch
nicht . Das hindert mich nicht , dich ernstlich ins Gebet zu
nehmen . Aber am Ende weißt du schon eine .

“

„ Nein "
, sagt Heinz offen .

„ Keine ? Um so bester ; wer weiß , du kämest zuletzt noch
auf die Idee , ein Mädchen wie die junge Saumhoferin zu
heiraten .

"

„ Daran denke ich nicht , Vetter "
, weicht Heinz aus .

„ Ich will es nicht hoffen . Meine Emme wäre für dich
eine Frau wie geschaffen . Und es kommt noch etwas dazu ,
ich habe mit ihr geredet darüber und bin im klaren , was sie
im Ernst dazu meint — “

„ Und du , Vetter ? — "

„ Hör mich an . Ich denke , du kannst nicht ewig hier oben
hausen . Du weißt , was dich drunten erwartet . Ich werde
langsam alt und untauglich .

"

( Fortsetzung folgt .)

3 . 30 Uhr

6 . 00 Uhr

8 . 30 Uhr Wachen

Freitag , 20 . Oktober 1939

Werde Mitglied der NSV . l6 .30 preiswert zu verkaufenMWedenes

richten . 20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender .

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt "

an

Feldpostnummer .

Name des Bestellers

Straße u . Nr .Ort

_
flmtlidKBehanntmathungen

Reichsjendev 'Frankfurt

SCALA

b | e !s | te ; liL ;S;Ch !e ;i
‘n

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Feldpostsammelstelle . _________________

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM Z — wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

W Opel Kadett , Spez . Lim ., ca . 9000 km

D Opel „ Super 6 "
, Limousine , 4 -fürig

G 1,51 Stoewer „ Greif "
, Cabrio - Lim .

Sonntag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung

Welcher Tavez .
macht Mans . ( 30
qm ) spät . 22 . 10 .
Tavete u . Kleist ,
vorb . Lobnana .

u . T . 467 T .- V .

NiilgeilSiejetzt
Jbren Winter -

but z. Modistin .
Roberts .

Steingaste 30 . 1 .

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Ton ) . großer Vorbetrleb

Dachpappen / Dachlacke
Karbolineum in allen Farben
Karl Büger . Römerberg 30
Telefon 21487

Sie leben länger
wenn Ihr Blutkreislauf , Blut¬
druck , Stoffwechsel in Ordnung
bleibt , Arterienverkalkung
ferngehalten wird .

Ein erprobtes Mittel aus
echtem Chlorophyll , nach den
Forsch . Prof . Dr . Bürgis . Pack .
RM . 1 .50 , 3 .40 ist Blattgrün

Wagner - Arteriosal
in Apotheken , sonst Probe ,
Prospekt von Apoth . Wagner ,

Chem,Fabrik , Leipzig 05/79 ^

Achtung

Kegler
Kegelbahn noch
einige Tage i . d .

Wocke frei .
Gaststätte

Wettendboi .
Telefon 26339 .

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H . - Opel - Haus - Ruf 59946

Dr . Glöckler
ZAHNARZT

verzogen nach SonnenbergerSir. 4
(am Kureck )

Sprecbitindin geändert : tägl . 10-12%
u. 2% - 5, Mittwochs i . Samstags 10-2

sonst Voranmeldung

Kurhotel

Römerbad
Das Kochbrunnen - Badhaus ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

Plötzlich und unerwartet verschied am
15 . Oktober 1939 unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Karl Görg
im 46 . Lebensjahr .

Im Namen der Angehörigen :

Frau Lina Schneider , geb . Görg ,
Friedrich Schneider .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1939
Blücherstraße 50

Beerdigung am Freitag nächm . 3% Uhr
auf dem Südfriedhof

Ich nehme hiermit die am
Sonntag , dem 8 . Oktober 1939 .
tm Lokal „ Ulmer Hof

"
, gegen

Herrn Karl Merten jun ., zu
Wiesbaden , Oranienftraße 56 , aus¬
gestellten Behauptungen als
unwahr mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück .

Karl » «Mecker , Herderstr . 2 .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir In
wenigen Stunden

L. Sehellenberg ' sehe
Buehdruckerei
.Wiesbadener Tagblalf

NlieiiMe Weinstuben
WEBERGASSE 8 - GEGENÜBER LOESCH

Freibank .
Verkauf am Samstag , dem 21 . Oktober , ab 8 Uhr .
Schulkinder find nicht zugelasten . Betreten des
Schlachthofes vor 7 .45 Uhr ist untersagt .

Städtische Schlachthosverwaltung Wiesbaden .

Feldpost !
Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm dock
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

“ . Wir machen es Ihnen
bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das . Wiesbadener Tagblatt

“

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt

“

kostet monatlich RM 2 .—

6.00 Landvolk , merk '
auf ! 6 .10 Gymnastik . ____

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.05
Gymnastik . 8 .20 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 8 .35 Musik . 9.30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Kammermusik , Lieder .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 O holde
Frau musica . 15 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten .
17 .10 Konzert .

18 .00 Klingende Feldpost . 19 .10 Berichte . 20 .00 Nach -

EeMftW
LNlOhlUWN

Mlller -

MAr - lln -

AnstrMer -

Meiten
sowie alle

FMrbeiten
werden billig u .
gut ausgeführt

bei

MH . Kröltz ,
Schwalbacker

Straße 55 .
Telefon 28291 .

Von Freitag 20 . bis einschl .
Montag , 23 . Oktober , wird

Weißkraut

geschnitten
APtirl » * elektrische

- UnriSl , Krautschneiderei
Ecke Roon - und Westendstraße

I Das große Tobis - Lustspiel

Schneider
Wibbel

Eier - Verteilung .
Auf den Abschnitt L 45 der Lebensmittelkarte

wird für die Zeit vom 17 . bis 22 . Oktober 1 Ei für
jeden Versorgungsberechtigten ausgegeben . Die
Verbraucher müsten die Eier in demjenigen Geschäft
beziehen , in dem sie sich anläßlich der ersten Eier¬
verteilung für den Bezug von Eiern angemeldet
haben .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1939 .

, Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

ITägl

. 8 .00 VARIETE Tägl . 8 .00 I

Nach Budapest , Mailand ,
Brüssel , Hamburg , Berlin

auch in Wiesbaden
das Tagesgespräch :

? HENRIETTE BROWELL ?

die mysteriöse Kugel

u . das groBe neue Programm

mit

Vera u . Riccardo Millon
Der beste Jongleur auf
dem Schlappseil usw . usw .
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KellMnOm

| Weibliche Personen |

| fimifmiin. Personn! |

Hmspeifonal |

3

Scrmietungen

3 Zimmer

2
4 Zimmer

6teIIcngejud)c

| Weibliche Perlenen |

5 Zimmer

Perfektes

Junges kinderliebes

Mädchen

Kräftig , junger
Hausburfcke

sofort gesucht .
Wolter . Ellen -
bonenaasse 12 .

Stundenfrau
tägl . 3 Stunden
gesucht .

Zuckschwerdt ,
Herderstr . 15 , P .

Saud . Hilfe
3X wöchentlich
3 Stunden ges .
Oranienstr . 50 ,

1 rechts .

Stundenfrau
2 x wchtl . Diens¬
tag u . Samstag
3 Stund , gesucht .
Gostbeckr . 6 . P . 1.

llnabb . Krau f .
leicht . Pflege bei
ält . D . ges . Rü -
desb . Str . 1 . P .

Gesucht
zuverläss . Krau

3 x die Woche
3 Stund , norm .
Vorzuck . norm ,

zw . 10 u . 12 Uhr
Schaeffer .

Sonnend . Str . 61

Sb . Putzfrau
2— 3 mal wchtl .
von 8 bis 12 aei .
Adelbeidstr . 52 . 2

Münnliche Personen \

Mv . Miidchen
aus bald oder
1 . Noo . gesucht .

Zuckschwerdt ,
Herderstr . 15 . P .

in kleinen Haushalt gesucht .

miMteii
von ält . Eben ,

s . 1 . 11 . gekuckt .
Vorst , am . 3 u . 6 .
Lessingstr . 7 . 1 .
Teleion 25885 .

Ja . braves ebrl .

Mädchen
ges . für Mithilfe
i . Laden u . Hsb .
Hausmädck . vor¬
handen . bei
Eaiier . Bäckerei .
Bismarckrina 25

Mnättn
sofort ges . . evtl .
1 . 11 . f . Villen -
bausb . Idsteiner
Str . 10 . Normst .
nw . 2 u . 5 Ubr .

MmniiiWn
für gut . Eesch .-
Hausbalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .
Gdjiifc »

Kais .- Friedr .-
Ring 70 . 1 .
Ruf 26331 .

15 — IKjäbrigcr

Junge
Radfahrer , aef .

f . Lebensmittel¬
geschäft . Kan .

Albrecktstr . 24 .

MWlerin
ob . gebild . iunae
Hilfskraft suckt

SchlvaM ,
Rbeinftrafie 43 .

Chauffeur
Führerschein 3 ,
sucht stunden¬

weise Arbeit für
sofort . Ang . u .
B . 467 T .-Verl .

Tiicht .Cbauffeur
m . o . ohne Kock

gesucht bei
Kohlenhandl .

Kaust .
Dotzheimer
Stracke 87 .

Kräftiger
junaer Mann
sucht Arbeit

irgendwelck . Art
Führerschein 4

vorh . Ang . unt .
F . 467 T .-Verl .

s Manniilhe Personen \

j MMn . Personal |

Junger Mann
mit Vrimareife
und einem Jahr

Handelsschule ,
suckt Stellung
als Verkäufer

oder kaufmänn .
Angestellter .

Ang . u . D . 467
an Tagbl .- Verl .

jSeioelbliches Personals

MM
in Dauerstellung
alsbaldiack ges .

Dr . Beck .
Luisenstr . 6 . 2 .

Mir weisen Stellungs *
suchende daraus bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lbissrc -klnzcigen keine
(Yriginai -Zengnisie
beizusügen . «Lingc -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
ausder Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Selbständiges

Mädchen
rum 1 . Nov . für
Kücke u . Haus¬
arbeit ne !. Vor¬
ruftellen bei
Germania -Stube

Kirckaaffe 13 .

Selbftänd . solide

^ ousonoeltellte
sofort ges . Kock -
kenntn . n . erford .
Krau Betbmann .
Marktstracke 11 .

Wegen Erkrank ,
der jetzigen , selb¬
ständige . solide

Hausangestellte
cd . unabb . Krau
die gut bürgerl .
kocken kann , für
grob . Eekckäfts -

bausbalt aeiuckt .
Carl Harth .

Marktstrane 11 .

Rechtsanwalt van der Keyde
Rüdesheim a . Rh .

H - Bolm .

mit Bad . rum
1 . Jan . 1940 ru
verm . Näheres
Emser Str . 20 .

Junger tüchtiger

Löcher
sofort gesucht .

Bäckerei
Ga . Stamm '

Borckckracke 19 .

Ungelernt , jung .

WIküsl
rum Besorgen v .
Wegen aesuckt .
Gerb . Sckubert ,

Moritzstrane 27 .
3 - 3 . - WM .

ru vm . Zu erfr .
Taabl . -Verl . Zi

Sonnige

mit Bad . Balk .
u . Heir . f . 1 . 11 .
ru verm . Näber ,

dortselbck bei
Vollmer . Euckav -
Krevtaa - Str . 24 .

In Buchbaltung erfahrene

weibliche Straft
im Alter von etwa 25 Jahren , r .
bald . Eintritt ges . Kenntnisse in
Stenographie und Masch .- Sckreib .
erfordert . Ang . mit Zeugnisabschr .
erb , u . D . 468 an Tagbl . -Verlag .

WUlM
ruverl . u . fleib .,
r . 1 . 11 . gesucht .

Otto Kovv ,
Babnbosstr . 11 .

Allein¬

mädchen
für sofort gesucht .

Aelteres

Mädchen
für kl . Eefckäfts -
bausb . aef . . !of .
oder rum 1 . 11 .

Krifeur Sees .
Gr . Buraftr . 8 .

Ebrl . fleib .
Mädchen

in kl . Eefckäfts -
bausb . r . 1 . 11 .
gef . Lothringer

Strafte 34 . Part .

Jung , gebild .
Mädel . 21 5 .

verfekt in d . ge¬
samt . Hauswirt¬
schaft . ausaeb . i .

Kranken - und
Kindervfl . fuckt
Stell in Haush .
wo Hilfe vorh . .
m . Kam .- Anfchl ..
o . als Svreckck .-
Hilfe . Ana . unt .
G . 468 an T .- V .
Erf .Alleinmädck .
fuckt ckundenw .

Befckäftia . in kl .
Haush . , vor - od .
nackm . Ana . an

Krau Linck .
Adolfsallee 14 . 2

Junge Krau
iuckt für vorm .
Beschäftig . Ang .
u . G . 466 T .-V .

Kleitz , sb . Mädck .
rum baldig . Ein¬

tritt gesucht .
Bäck . Wörner .

Sedanftratze 14 .
Sauberes

MW
für Haus utrd
Küche gesucht .

Kremdenheim
Hans Icke

Sonnenberger
Strahe 50 .

Hanspersonn!

NMeulsche
Same

kuckt baldigst
selbst . Wirkungs¬
kreis . Ana . unt .
A . 234 an T .- V .
Junaes Mädchen
sucht für Sams -
taanachm . ab 14
Ubr Sckreibm .-

Arbeit Ana . u .

Zuverläkssge
Haushilfe

3X wöchentlich
2 Stunden gef .

Niederwald .
strahe 6 , 1 . St .

Köchin
oder Kockfran

rur Vertretung
1 Tag in d . W .

ÄS $

Kohr , Wielandstrahe 16 ._________
Zum Nachfragen von Büchern
suche ich täglich für einige Stunden
einen geeigneten

« Mienen Henn.

Handschriftlich geschriebene Be¬
werbungen erbeten an

Maich ^ Sabrik Wolf Langbammer
Wiesbaden . Hotel „ Pariser Hof

Wiesbadener Tagblatk Donnerstag , 19 . Oktober 1939

7 Zimmer

7 - 3 . - WM .
2 . St .. Bad und
Zub . , Et .- Heiz .,
sofort zu verm .
Ang . u . K . 467
an Tagbl . -Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Rüdesh .Str . l . P .
Seo . sonn . möbl .
Ms .- Z . m . iebr a .
Vcrvfl . . W . 17 .- .
Sch . möbl . 3im .
in gutem Hauke
an 6er . Herrn z.
verm . Adelbeid -
sfratze 52 . 2 .
Möbl . Zimmer

an ber . Herrn zu
verm . Vabnbof -
str . 15 . Stb . 2 .
Mbl . Mans .. Df .
Licht z. o . Bis -
marckring 15 . 2 l

Möbl . Zim . mit
fl . warm , und
falt . W . zu vm .
Bismarckring 26

2 rechts .

Gut möbl . Zim .
2 Betten , fließend .
Wasser , Heizung
Friedrichstr . 16 , 2

Möbl . Zimmer
zu verm . Kaiier -
Kt . - Rine 16 . 2 .
Räbe Rinakircke

Schön möbl . Z .
m . g . Verpfleg .

zu vermieten
Kaik .- Friedr .-
Ring 38 . 1 .

Gut mbl . Mauk ,
frei Kaiser -

Friedr . -Rg . 50 , 3

Mbl . Wobn - u .
Schlaf, , zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .

E . m . Z . Klaren -
tbaler Str . 4 . 1 l .

MM . Zimmer
m . Kockgeleaenb .
monail . 25 Mk .

Labustratze 22 .
1 fck. möbl . und

1 leeres

Zimmer
sofort zu verm .

Krau 2da Höfler
Mickelsberg 2 . 2

Wpel -

SWlzimmer
mit Kückenben .
zu vermieten .

Dranienftr . 46 ,
Parterre .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Quer -
sfratze 4 . 1 . St . .
Ecke Taunusstr . ,
beiRasp .______ _
Bald oder später
arm . möbl . Zim .
fr . Sckierfteiner
Strahe 6 1 . St .
Möbl . Zimmer

mit eia . Bad . zu
verm . Schwalb »
Str . 5 . 2 links .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
z. vm . Bertram -
sfratze 14 , 2 r .
Schönes grobes
leeres Zimmer

zu vm . Graben -
ckracke 11 , 1 lks .

Leere heizbare
Mansarde

zu v . Dranien -
str . 50 , 1 rechts .

Sck . leer . Zim .
zu vm . Sckarn -
borktstr . 29 . 2 1.

Garagen . Stall . .
Keller

Garage frei
Roonstrahe 11 .

Läden und
Gesckäftsränine

gaben
Webergasse 16 .

mit Lager - oder
Werkktattraum
sofort zu verm .

August Th .
Deckhaus .

Immobilien .
Hypotheken .

Wilbelmckr . 20 .
Telefon 28839 ,

MietgMe

2— 3 - Z . - Wobn .
zum 1 . 11 . oder

15 . 11 . gesucht .
Ang . u . T . 466
an Taabl . -Verl .

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Ilnterritzt

Lttiiinft

, < vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nni rn
All “ UnÜ V6rK3lll stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 Uö

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

» . i . Generalvertrieb der Ideal -

D 8 l n g 6 u . Erika -Schreibmaschinen

Flaschen,Fässer,sow . Mineralwässer,
'
Trauben - ace eh

Biere in bypnons Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 ZöU Uw$ o9nuno5toufdi

Gartengeräte handlg : Kogler Schwalb . Str . 52 , EckeWelJritzstr . 25645

n , . . n Dannnur „ Kuhfus " - Grahambrot,46Jahrebekannt,be - nnn nn
branamoroi . liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Z09 vti

_ ____ Hornhaut , eingewachsene Große Burgstr . 9 , n « n n <

llUhneraUgen Nägelentfemtschmerzlos ¥0116 Parterre ( Hof ) ZIU 24

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

22019Sanitätshaus Weidinger Wilhelmstraße 16

411 . Gasherd

Emailt . Dauer¬
brenner . wie neu
z. vk . Kasanerie -

Wo kann ältere
Dame Masch . -

Sckreib . erlern . ?
Ang . n . E . 466
an Tagbl . -Verl .

Weiber
Kinderwagen

Damensvanaen -
sckube . gut erb ..
Nr . 39 . 2 bis 5 .
Kirckaasse 22 . 4 .

12/55 Nakb -
Limoufine

überb . in at .
Zuck , tteuerfr . .
befchlaan .- frei .
auch a . Zugw .
f . Anb . geeinn .
zu verkaufen .
Babnh . -Gar .

Klivvert .
Wiesbaden .
Eartenfeld -

ckrabe 25 .
Telef . 28812 .

Herrschaft ! .
2 -Kam . -Villa

vordere Sonnen¬
berger Stracke ,
krankbeitsb ., zu

verkauf . Köckig ,
Parkckracke 18 .

1— 2 -Tonncn -
Lastwagen

zu kauf , asfuckt .
Kriedrick .

Dotzb . Str . 152 .

Entlauf . Drabt -
baarhündin

Rickt .EmserStr . .
rotes Halsband .
Eea . Bel . abzug .
Klinge .Pbilivvs -
bergftracke 16 . 2 .

Schlaf - . Wohn -.
Herrenzimmer .

Kücken . Sofas .
Vertiko , sowie

Möbel all . Art
billig zu verk .

Heesen .
Bleickckracke 36 .

Verloren
grobe silberne

Brosche
Andenk . Abzug ,

gegen Belohn .
Webergasse 21 . 2

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

2 Möbl . 3im .

u . KLcke . Z .- Hz . .
ab 20 . Okt . zu

mieten ges . Ang .
u . K . 465 T .- V .

Taschen - . Armb . - Uhren - Müller ~ Äj

Suchen SiCelneWOhnUng? | aeob/ .Nehf . Rob . Ulrich,TaimuHir .9 59446

3n guter Ver¬
kehrs - und

Wobnl . . Näbe
Adelbeiditratze
solid gebautes

Etagenhaus

m . Ladenlokal
u .Nebenräum .

4 - . 3 - u . 2 - Z .-
Wobnnng . . f .
40 000 RM bei

20 000 RM
Anz . z . vk . d .

Grundstücks -
Markt

Rti8 Beckers
u . Sobn .

Wilbelmttr . 34
Ruf 25884 .

• . . » in allen Größen,sow . AnnahmestellefürNeugummierung n ™ nc
AUtOreiien U.vulkanisation - Garage In ternationaI , Adolfstr . 6 Z/u UO

. . . ____ nil Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei nnnnn

Autoverwertung Uu Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze ZÖU ÖS

— « । ______ Die neuest . Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr . 26 mn j n
HaaiO - UOemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Z/0

krötzms out
möb . Zimmer

m . g Betten und
Küche . b . Kried
rick - . Luifenckr .

oder Näbe zum
1 . 11 gef . Angeb .
mit Preis unter
H , 468 an T .-V .

Euterhalt . weik .

Herd
reckts zu kaufen
gefuckt . Ana . u .

Anhänger
2rädr . od . 4rädr .

«janhwaoen
zu kauf , aesuckt .
Adam Hofmann

u . Co ..
W . -Biebrick ,
Adolfstracke .

Lumpen
Akten , Papier
Metalle kauftz .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

w
WWn
Radio . Photo .
Kleinmotoren

Kofker -
Grammovbone .
Ziehharmonika .

Kerngläser
kauft

E . Ludwig .
Telefon 26854 .

23 Webergasse 23

mit Garten und kl . Oekonomie -
gebäuden , im Rheingau . Rhein¬
hessen . Unteitaunus , gegen bar
zu kaufen oder zu mieten gesucht .

Angebote mit Beschreibung und
Preis unter A . 235 an Tagbl . - Vl .

Kleines

Haus
mit Garten in

scköner gesunder
Lage - auck aus¬
wärts wenn gt .
und rakcke Ver¬
bind . mit Wies¬
baden beckebt -
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . W . 466
an Tagbl .- Verl .

DasAiucL
unserer Jugend
ist das Glück
unseresVolkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

HMttlU
zu kauf , gekuckt .

B . Erabinkki .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschält . Schwalb ? Str . 7 26952

Brennabor - Fahrräder Stösser Hermannstraße 15 22213
lauW

meine neuherge¬
richtete

2 - Zim . -Wohn .
Bertramstr ., in

sgnb . öinterß . 1 .
mit Miete 31 —
gegen eine sonn .

3 - Zim . -Wohn .
Vorderb . Miete
bis 55 .— . Ana .
u . K . 466 T .-V .

| Händler - Zerlaufe |

Reile -

Sckreibmaick .
i . ied Preislage
sofort lieferbar .

W . Grase ,
am Sckillervlatz .

. . _ — . . und Wäscherei . . . . ,

Teppich - Dapper - Reinigung „
222 91

Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WWM ° LniHW
oöw All «

, in allen Größen und Ausführungen _ _ .

Lichtreklame - Anlagen RheinischeElektrizitäts - Gesellschoft 274 4 i
** Helenenstraße 26

Wohnzimmer
Natur Eiche
mit Nußbaum

kompl .295 . .

Möbel - Urban
37 Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

Glas - u . Gebäude - Reinigung . Wiesbadener Glas - u . Gebäudereinigung Gegr .

Blitz Blank “ . Inhaber Paul Stahl . Rüdesheimer Straße 34 1906

Auto - Ford - Werkstätte Würz P
HelenenstraßeP14/16 28684

Auto - Verleih LoyalNur Bahnhofstraße 27 22988

Original -
Oelgemäldr

von
Prof . Hoffmann -

Kallersleben ,
aus Privatbesitz ,
zu verk . Besickt .
von 11 — 3 Ubr .
Nerotal 37 . 1 .

Wanduhr ,
gr . Scklieckkorb .

weicker Tiick .
billig z. verkauf .

Rbeingauer
Stracks 6 . 2 r .
Benr -Mercedes
1 .7 Ltr . . Gabi

Lurus . 4300
km aelauf . . mit
Radio , in deck .
Zuckand . kof . zu

verkaufen .
Röderckracke 29 ,

Auto -Garage
Kavves .

Aelteres ruh . Beamten -Ebepaar
sucht bald oder später

2 - 3iimtt - ® o6n« « 8
mit Zubehör , in ruhigem Hause .
Evtl , kann 3 - Zimmer -Wohn . , in
Villenlage , mit Zubehör u . Heiz . ,
in Tausch gegeben werden . Ang .
unter W . 467 an den Tagbl .- Vl .

Adler

junior
in deck . Zuckand

zu verkaufen .
Telefon 21496 .

Autoverkauf

m 8/28
5fack neu bereist

sofort
Grobgarage

Zorn .
Wiesbaden .

Babnboickr . 3 .
1,7 Wanderer

Lim ., wenig ae -
fabr . . neuwert . .
für 3200 RM zu
verk . Ang . unter
H . 466 on T .-V .

Luisenstraße 46 , 070 00
am Residenz - Theater Z/ZZZ

2 - evff . grobe
l - Zim .- Wobn .

zum 1 . 11 . von
rub . jung . Ebev .
( Webrm .-Ang .)

gefuckt . Miete b .
45 RM monatl .
Ang . u . U . 467
an Tagbl .- Verl .

Bebörden -
angestellter s. sof .
od . sp . 2 - Z .- W .,
mögl . mit Bad .
Preis bis 50 .—
AngM .467T .-V .
Dauermieter f.

3 -Zim .- Wobn .
sof . od . 1 . Nov .
Ang . u . T . 462
an Tagbl .- Verl .

Junges Ebevaar
suckt nett . möbl .
Wobuschlafzim .

mit Kockgel od .
Kückenbenutz . .

mögl . bei allein «
ckeb . Krau , auf
1 . 11 . Ang . unt .
L . 466 an T .- V .
Penk . Beamter

sucht möbl . Zim .
Ang . u . I . 466
an Taabl .- Verl .
Zum 1 . 10 . frdl .

möbl . 3immel
f . Herrn gekuckt .
Ang . u . S . 466
an Tagbl .-Verl .
Möbl . Zim . mit
2 Betten zum
1 . 11 . od . früher

gek . Nähe des
Laboratoriums

Krekenius
bevorzugt . Ang .
S . 467 T .-Verl .
Möbl . Zimmer
mögl . mit flietz .
Was !. , z . 1 . 11 .
od . sof . gesackt .
Ang . u . U . 466
an Tagbl .- Verl .

Pianos
Flügel

nur beste Mark . ,
gegen bobe Bez .
gei . Ang . m . Pr .
und Kabrikat an
Piano - Sckwartz .
Krankfurt a . M ..

Hauvtwacke 1 .

Matratzen .
Deckbetten .

Kissen .
Kleiderkckränke

zu kauf , gesucht .
Heesen .

Bleichckracke 36 .
Kassenkckrank

zu kauf , gefuckt .
Ang . u . L . 454
an Tagbl . -Verl .

| Priirnl ' Pettmse ^
Eine trächtige

Sohrftub
zu verkaufen in

Bremtbal .
Hauvtckracke 7 .

P , Jckftadt .
Enterb . Damen¬
mantel . fchw . m .
Pelz . 42/44 , verk .

Sonnenberger
Stracke 9 . Part .

Mantel .
Mütze . Tr .- Blufe
gut erb . , für 10 -
b . lliäbr . Knab .
zu verk . Blücker -
vlatz 5 , 2 reckts .
Euterb . Jüngl . -
Anz . vrw . zu vk .
Adr , i . T .-V 7,g

RentM . Saus
mit Eastwirtkck .
zu verk . Ana . u .
F . 466 an T .- V .

mit Backofen u .
Köhn wegzuasb .
billig z. verkauf .

Sckovenbauer -
ftracke 4 . 1 . St .

Uniformen
f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt .

Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 21327
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